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Uebe Leserinnen und Leser, 

J 
etzt haltet Ihr eine neue Ausgabe der lJENGP: EzwiYA in den Handen. An den vielen positiven 
Reaktionen aus Euren Reihen, seien es konstruktive Kritik, Sorgen oder Bitten, konnten wir 
feststellen, da!S wir als informative Zeitschrift der Yeziden akzeptiert werden. 

Diese Anerkennung ist uns nach mühevoller Arbeit ein willkommenes Lob. Nochmehr ist es für uns 
eine Verpflichtung, für Euch e ine attraktive Zeitschrift zu publizieren. Die vergangene Zeit haben wir 
genutzt, um unserer Zeitung ein neues Bild zu ge ben und die Qualitat zu verbessem. Darnit wir den 
wachsenden Anforderungen auch in Zukunft gerecht werden können, haben wir ein völlig neues 
Konzept für die DENGP: EzıviYA entwickelt. 
In den bisherigenAusgaben der DENGıtEzıviYA wurde der deutsche Teil von dem kurdisch-türkischen 
Te il getrennt, so da!S die Zeitschrift im Grunde aus zweiAusgaben bestand. Ab sofort wird zugunsten 
einer ganzheitlichen und farbigeren Darstellung keine Trennung nach Sprachen mehrvorgenommen, 
weil die Vielfalt der Sprachen ein pragnantes Merkmal unserer kurdischen Gesellschaft ist. AuSerdem 
erhoffen wir uns durch diese neue Regelung, da!S Leser, die hisher immer nur den deutschen Teil 
gelesen haben, durch die neue integrierte Darstellung nun Interesse an den kurdischen Beitragen 
entwickeln (sprachliche Grundkenntnisse vorausgesetzt). Das Gleiche gilt natürlich auch umgekehrt 
für den hauptsachlich kurdischsprachigen Leser. Zudem konnten wir die Unterstützung einer 
erfahrenen Person gewinnen und haben mehr Übersichtlichkeit imLayouterreicht. Darüber hinaus hat 
auch die Re daktion sich personeli verstarkt, wie Ihr an der gesteigerten Vielfalt der Themen abiesen 
könnt. Wirfreuen uns auch sehr, da!S sich immer mehr Personen als freie joumalisten betatigen wollen. 
Und wir haben noch eine andere Neuheitınit diesem Heft bekanntzugeben: Der bisherige Herausgeber 
der DFNGP:EzıviYA, das Kulturforum deryezidischen Glaubensgemeinschafte.V., hat die Verantwortung 
fürdie DENGıtEzıı:ıiYAderRedaktion übertragen, woınit wirabsofort eine unabhangige, überparteiliche 
Zeitung sin d. Die DFNGP:&ıv!YA so ll e ine Zeitschrift aller Yeziden se in. Für die gute Yorarbeit des Vereins 
möchte sich die Redaktion an dieser Stelle herzlich bedanken. 

Das Schwerpunkttherna dieser Ausgabe ist die Zarathustrafrage. Dazu motiviert ha ben uns die vielen 
aktuellen Diskussionen, und wir hoffen, mit unserem Beitrag zu einer Versachlichung der Debatte 
beizutragen. 

Mit der Veröffentlichung der He iligen Bücher der Yeziden werden zum erstenmal in der yezidischen 
Geschichte die He iligen Schriften einem gröSeren Leserkreis zuganglich. In dieser Ausgabe erscheint 
dereine Teil unserer Heiligen Schriften, die Schwarze Schrift. 

Wie üblich zum Schlu!S ein Hinweis in eigener Sac he: Wir sind nicht nur dankbar für Vorschlage und 
Kritik Eurerseits, sondem sehen Eure Mitarbeit als Voraussetzung für eine lebendige, pluralistische 
Zeitung. Die DENGEEzıviYA iste in einrnaliger Beitragund voller Anregungen für eine offene Diskussion 
der Yeziden untereinander. Sie ist notwendig, weil wir auSerhalb unserer Heimat eine Form der 
Auseinandersetzung über unser Le ben und unsere Probleme brauchen. Wir glauben auch, daJS Euch 
dies soviel wert ist, daJS Ihr die unumgangliche Preiserhöhung mittragen werdet. 

Bis zum nachsten Mal und viel Spa!S beim Lesen, 

Eure Rettaktüm der lJENaı: EzrDu 
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-Xwendevanen heja yen kovara DENGE EziDIYA! 
Heger çiqas ev Hejmar dereng ajot ji, le ya giring ev e, kil kovare 
derket. Di navbeıa hejmaradawin u ya nilıade birasıljigelek wext 
derhas bU. Em ve kemasiya xwe dibinin. Di vi wexre deıbas bu yi 
de me gelekrojexweş (l delalditin ugelekxebatenbi rumetjibo 
pqvebirinacivakamehalindanln.GelekcivlrıçebUn,idaEzidiya 
hate pirozkirin, daweren bi kef çebun, koroele Ezidiyan di ware 
femıi de halin qebülkirin. 
Le bele me ne tene roje xweş ditin. Me Roje ıevlihev u sar, bi eş 
ji dilin. Em xemgin in u dil <'ş in ji ber wan kesen kil do di nav me 
de bun, le niha emre Xwede kirine. 
Dinavviwexredeıbasbüyideredaksiyoneknüh~4kesanvehate 
avakirin. Kovare bere giri'dayiKomela Eziciiye Oldenbürge bü, 
niha ne bi parti u komelan ve gir&:la ye. Kovare azad u serbixwe 
ye, il li gori pirensiben kovarevaniye kar dik e. 
Bi ras6 em di~in, kil em ne profesiyonel in u me çi dibistanen 
bilind ne xwandine, çi titel il diplome me ye akademik tO.nin. Le 
em ba w erin, kil erne bi alikati ya entelektUelen Ezidiya, 
xwendevanenxwe u dosten Ezidiyan karibin, kovareke bi kalite 
u akn1el derxinin. 
Di bejmara 4 de nivisen pirdengi u pirali çih girtine, nüçe u 
hevpeyvine interesanı ji di nav de ne. Em kefxweş dibin, kil 
xwendevanen me kemasiüxetaye kovarejime re binivsinin. Em 
lihi'viyarexneji boxilrtkirin u peşvebirinarojname ne. Em veyeke 
wek piştgiıtine dihesbinin. 
]i naha ve si pas jl bo name u alikarl ya w e. Kaniya Slpi (Welj?e Quel/e) In I.alts<b G. Prlefl 

Civinek fireh li ser derxistina kovara 
D~ EzlnırA li bajare Oldenburg çebô. 

Oldenburg. Di elvini'de Şi'x Is­
kan, Bave Perwin ü Sennet Dag ji 
Celle, Şewqi ji Berlin, u Telirn 
Tolan, HikmetTolan, EyüpKurtil 
Ihsan Akbaş ji Oldenburg hazir 
blln. Di civine de li ser kar U baren 
naveroka kovaren gel ek !işten din e 
hatmunakeşe kirin. 
Hat gotin, kil dibe kovare bi rasti 
bibe DENGE EzımyA anko ji qal u 
pira bigre heta ciwanan dibe her­
kes kan1:ıe xwe di kovare de ifade 
bike.Ji bo naveroka kovare hene 

peşniyaren giring halin kirin, hat 
gotin, kil dibe liser civak, tarix, ol, 
kultur, ciwanjinan u weke pirsen 
din e yen aktuel w erne nivisandin. 
Civakbenivisaodinnabe,xwendin 
ilm U zanyari muhim e lewına em 
dibejin,dibe kovareke Ezldiyahebe 
u naveroka we dewlemend, pirali u 
pirfikir be. Di civ'ine de li ser reç ü 
pirensiben kovare hat gotin, kil 
di ve kovare serbixwe be il ne gire­
dayirexistin fı komelan be. 
Di dawiya civinede biryar hat ginin 

DENGE EzlDIYA 

kil kar u baren komela Eziciiye 
Oldenburge il kovare jihev ben 
cihe kirin. ]i xweyni wan tiştan ji 
endamen redaksiyana kovare zede 
bıln, Bave Perwin il Sennet Dag 
bOne endamen redaksiyana DENGt 
EzlnJYA. Di elvine de Şi'x !skan, 
Eyüp Kurt u Şewqi gotin derxistin, 
xebergihandin u gelek derxistina 
kovarekarekmulıimeudivemirov 

wusahesannebine, tiştekbe zah­
met u ıade çenabe. Bi rasti ji, di 
ware nivisandin, weşandin a eko­
nomikdekemasiyemehene,leem 
bawetin bi piştgirıiii alikariyaxwen­
devanen xwe, erne van astengen 
xwe çareser bikin. 

1/1995 

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



Yezide von fanatischem 
Moslem uıngebracht 

Hameln. Beim Gedenken an 
ein Mitglied ilırer Gemeinschaft 
beteiligten sichknapp 2000 Frau­
en, M3.nner und Kinder yezidi­
schen Glaubens am 10. Juli ver­
gangenen Jahres in Hameln an 
einem Trauemıarsch. Die Kur­
den waren aus allen Teilen 
Deutschlands angereist, um frted­
lich gegen den gewalısamen Tod 
von Gutlıan Aldemir zu prote­
stieren. Der Yezide ist nach ei­
nem Glaubensstreit von einem 
fanatischen Moslem deuıscher 
Herkunft ermordet worden. Die 
Teilnehmer des Trauermarsches 
protestlerten gegen eine Fortset­
zung des Konfliktes zwischen 
MoslemsundYezideninDeuısch­

land. Mit ihrer Trauer wandten 
sie sich gleichzeitig gegen Aus­
grenzung und für Toleranz der 
Religionen untereinander. 
Bereits seit langerer Zeit gab es 
zwischen dem deutschen Mos­
lem und der yezidischen Familie 
Aldemir Auseinandersetzungen. 
Der deuısche Moslem fordene 
unter anderem von der Familie 

Aldemir e ine Geldspende für den 
Bau einer Moschee. Herr Guthan ~ 
Aldemir lehnte jedoch ab mit 
dem Hinweis darauf, daS er Ye­
zide sei. Daraufhin schürte der 
Moslem Feindseligkeiten. So be­
schimpfte er die yezidische Fa­
milie als "Anbeter des Bösen", "Ihr 
TodwürdeilırneinenFiatzindem 

Himmel verschaffen." Den Hinter­
grunddes tödlich endenden Streiıs 
bildeten ebenfalls Glaubensfragen, 
wie die Kriminalpolizei bestatigte. 
In der Nacht zum 05.07.94 war es 
zwischen dem 38-jahrigen Deut­
schen und dem Y eziden Guthan 
Aldemir (31) wieder einmal zu 
einer heftigenAuseinandersetzung 
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gekommen. Im Streit schlug der 
Deutsche miteiner Zaunlatte von 
hinten auf den Y eziden Gutlıan 
Aldemir e in. Der Yezide erlittdabei 
schwere 
Kopfver­
letzungen. 
Ein schnel­
ler Trans­
port in das 
nahgele­
gene Bad 
Pyrmonter 
Kranken­
hauskonn­
te sein Le­
ben nicht 
mehr ret­
ten.AlsTo­
desursache 
wurdeeine 
zentrale 
Liihmung 
des Zentral­
gehimsfest­
gestellt. 
Guthan Al­
demir ist 
von einemfanatischenMoslem um­
gebracht word en, weil er ein Yezi­
de war. Der Tote hinterHi.St eine 
Ehefrauund5KinderimAlterzwi­
schen 1 und 8 Jahren. Der Kurde 
waraufgrund von religiöser Unter­
dıı:ickungseiner Heimatanerkann­
ter Asylbewerber in Deutschland. 
The~zidischmVereinein~fr 

land riefensogleich zu einem Trau­
ermarsch auf. Am Taıort, wo noch 
inuner die Umrisse einer groSen 
Blutlache zu sehen waren, legten 
die Trauemden rote Rosen, w e iBe 

NelkenundMargeritennieder. Im 
AnschluB daran bildeten die Kur­
deneinen fünfhundert M eter lan­
gm Umzug. Religiöse Würdentra­
ger, un ter ilınen Fakir Ali, Angehö-
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rige des Verstorbenen gingen mit 
den voran. Mfuıner tnıgen einen in 
ro tes Tu ch gehüllten Sarg, der mit 
denSymbolen deryezidischen Re­
ligi.on, Tawils'iMelekunddemHei­
ligtum Lalisch, geschmückt war. 
Zahlreiche Bilder des T oten wur­
denvonderMengemitgeführt. The 
Gesichter waren von T ra u er ge­

k e nn­
zeichne~ 

v i e l e 
weinten. 
Einige 
Yeziden 
trugen 
ein Pla­
kat mit 
der Auf­
schrift 
"Ge gen 
Rassis­
musund 
Funda­
menta!is­
mus-für 
Toleranz 
und Völ­
kerver­
standi­
gung''. 
'Wırsind 

na ch 
Deutschlandgellüchte~ uminFrei­
heit unsere Religion ausüben zu 
können. jetzt müssen wir mit Be­
stürzen fesıstellen, daS wir auch 
hi er vor Übergriffen religiöser Fa­
natiker nichtgefeit sindıı, sagte ein 

Yezideineinemlnteıviewmitdem 

NorddeuıschenRundfunk. Weiter 
forderteerdieinHamelnlebenden 
Moslems auf, sic h von diesem fei­
gen M ord zu distanzieren. 
Um 13.30 Uhr endete der Trauer­
marsch auf dem Rathausplatz in 
Hameln mit einer AbschluBkund­
gebung. In schaıfer Form verurteil­
tenalle RednerdenMordan Guthan 
Aldemirund erkiiirten den Hinter­
bliebenen ihre Anteilnahme. Ein 
Sprecher erkJane' "Wir sin d ni c ht 
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ge gen Christen, nicht gegen Mos­
lems, nicht gegen Juden. Wir re­
spektieren jede Religion. Aberwar­
um la:St man uns Yeziden ni c ht in 
Frieden?"Einedeutsche Nachbınin 
der Familie Aldemir sagte sichdic 
betroffen: "!ch habe die Familie 
Aldemir als sehr freundliche und 
menschliche N achbam schiitzen 
gelemt. Mein Herz ist voll Trauer 
über diese schreck.liche Tat. 11 Er­
greifend waren die Worte des 
Bruders des Toten, gerichtet an 
dieTeilnehmerdesTrauemıaısclıes: 
'Guıhans Schicksal ist exempla-

DENGE EzlDIYA 

rischfürdas Schicksal vi eler Yezi­
den. Er hatseine religiöse Identitiit 
nicht geleugnet und muSte dafür 
sterben. Eure Solidaritiit gibt uns 
Kraft und laSt uns hoffen, daS 
Guthans Geist weiterhin unter uns 
ist." 
Die Vereinigungriefalle Yezidenin 
Deursdıland auf, sich von men­
schenverachtenden Fanatikem 
nicht provozieren zu lassen und 
fügte hinzu: "Wir ha ben V ertrauen 
in die deuısche Justiz und glauben, 
daS der Mörder seine gerechte 
Strafe erhiilt'. 

l/1995 
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Zarathustrafrage als Störfaktor der yezidischen Einheit 

Klanıng in Sicht durch Gelehrtenkonferenz 

Die Zarathustrafrage spaltet die yezidischen Verelııe 
inzweiLager:W:ihrendeinigeVereinedasZarathustra­
tum als die Wurzel der yezidischen Rcligion festlegen, 
lehnen andere diese Theorie als unbewiesen ab. 

Hannover. Liingst besctıaftigt 
die Frage nach den Wurzeln der 

yezidischen Religionen nicht nur 
die Vereine, sondem führtauch zu 
heftigen Diskussionen in der Ge­
sellsclıaft. VoneinersachlichenAus­

einandersetzung mitdiesem The­
ma laStsich nichtmehrsprechen. 

Yeziden, die eine Zugehörigkeit 
zur zarathustrischen Religion ab­
streiten, wirdvorgeworfen,sichvon 
dem Kurdentum trennen zu wol­

len. Der Hintergrund hierfür ist, 
daS kurdische Jntellektuelle imZa­

rathustranım den Ursprurıgdes kur­
clisehen Geistes sehen. Dieser Vor­

wurf wird auf das Entschied< ·nste 

von den Gegnem der Zarathustra­
Theorie zurückgewiesen. Sie ver­

stehensich sehrwohl alsTrager der 

kurdischen Ursprungsreligion, ak­
zeptieren aber nicht, daS sie sich 
mit dem Zarathustranım identifı- # 

zierensollen, wennsie bis vor kur­
zemrıichteinmaldenBegrilfZarat­

hustranım kannten. 
Den V ereinen wurdewohl bewuS~ 
daJS durch die unterschiedlichen 

Meinungen über die geschichtlich­
theologische Wurzel der Yeziden 

die Glaubwürdigkeitderyezidischen 

Gesellschaftaufs Spielgesetzt wird. 
So wurde auf derdritten Konferenz 

yezidischer V ereine zur Bildung 
einer EinheitinBonnam 17 ,Cl) .1994 

dieGrundlagefüreinewissensclıaft­

liche Klarung der Zarathustrafrage 

geschaffen. Man einigte sich dar­

auf, daJS sich eine Gruppe yezidi-

1/1995 

scher Fachleute mit dieser Frage 

auseinandersetzensoll Beidervier­
ten Konferenz in Hannaver am 
21.01,1995 wurde dieser Gedanke 

nun konkretisiert: "Der Beschlu:S 

· derKonferenzgiltalsallgemeinver­
bindlich für die V ereine." W ei ter 
heiJStes:"Ein Beschlu1S, der besa~ 
daJS die Yeziden keine Zarathu­
strier sind, hat zur Konsequenz,, 
daS wederin der Satzung der Da­
chorgarıisation der zukünftigen ye­

zidischen Einheitnoch in den Sat­
zungen der einzelnen V ereine der 

Begrilf Zarathustra erwahnt bezie­
hungsweiseeinBekenntrıiszuZa­

rathustra abgelegt wird. Das glei­
che gilt für den BeschluJS, der die 

yezidische Religion dem Zarathu­
stratum zuordnet." 
An der Expertenrunde werden 

maximal SO Personen teilneh­
men. Die Teilnetuner solten von 
den Yereinen vorgeschlagen 
werden. Voraussetzung für die 

Nominierung sind fundierte 
Kenntrıisse auf dem Gebiet der 
yezidischen beziehungsweise za­
rathustrischen Religion. Die Fach­
leute dürfen nicht die Meinung 

der Yereine vertreten und sind 
nicht weisungsgebunden: Sie 
entscheiden nach bestem Wis­

sen und Gewissen und müssen 
nicht Anhanger der yezidischen 
Reügionsein. Die Mirwirkung von 

Nicht-YezidenkönnteheiderWahr­
heitsfındungsehr hilfreich se in. Da 

es sich jedoch hierbei um eine 
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elementare inneryezidische Ange­

legenheithandel~ sind jedoch nur 
dieteilnehmendenYezidenstimm­

berechtigt 
Erleichtertzeigtensichdie V ereine 
über dengefundenen Konsens. 
"MitderKonferenzhabenwirden 
Schritt in die richtige Richtung ge­
setzt. • Auf N achfrage bei den Or­
garıisatoren (BerlinerundBonner 
Verein) w ar unterdessenzu erfah­
ren, daSdieseV ereine namhafte 
religiöse Würdentrager und Wis­
senschafderals Konferenz-Teilneh­

mer vorgeschlagen haben. Sogar 

Bi/d, G. Prlefl 

Fachleute deryezidischen Religion 
aus dem Irak, Frankreich und Eng­
landhabenlhreTeilnahmesignali­

siert. Daınit gewinnt die Konfe. 
renz, die Ende indiesem}ahrstatt­

fınden sol!, einmaligen Charakter 
inderyezidischenGeschichte. www.a
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Neuer Vorstand in Celle gewahlt 
Am 19.02.1995fanddieJahreshauptversammlungderUnion 
Zarathustrischer Yezidenin Celle und Umgebung e. V. statt. 

19-jiihrigesVorstaodsmitgliedwillsichfiirdieBeJangederJugendliclıeneinsetzen 

Celk/Garkn. Sichtlichgespannt 
verfolgten etwa 300 anwesende 
Personenden Versammlungsver­
lauf, angefangen mit dem Jahres­
bericht des V erstandes über den 
JalıreoberichtdesKonırollausses bis 
lıinzurRechenschaftsablegungdes 

Kassenwartes. 
Die Spannung erreichte ihren Hö­
hepunkt, nachdem dernochamtie­
rende Verstand sich für das ihm 
entgegengehrachte Vertrauen be­
dankthatte. 
Aile inleressiertenMitglieder wur­
denaufgefordert, denneuen Ver­
stand zu kandkl.ieren. 
Die Blicke schweiften umher, auf 
der Suche nach den erhobenen 
Handen derer, die sichdieserver­
antwortungsvollen Aufgabe stel­
Ien wollten.NachderletztenAuf­
forderung zur Abgabe der Kandi­
da1llrwurden13Kandidatenregi­
sttieıt. 

Zur groSen Verwunde­
rungaller Anwesenden 
waren jedoch die Na­
mendesdeızeitigen Vor­
stındsvoıııitzeSelim 

TEM!NunddesKonıroll­
a~hUSvoBi~enden 

und Voıııtındsmitgliedes 
Emin BERSE nicht auf­
geführt. Nach ihren 
Gründen befragt gaben 
sie als Hauptargıunent 
das "Zeitproblem" an. 
Sie baten um Verstand­
rus für ihre Entschei­
dung, welche nicht von He u te auf 
Morgen gefallen sei. Sie hatten 
lange lıin und herüberlegen müs­
sen, bevor sie zu diesem, für sie 

schwierlgenEntschluS, gekommen 
seien. Sie könntenden Veıpflich­
nıngen als Vorstandsmitglied ei­
nerseils, den Bedürfnissen der Fa­
milieunddenAnspriichendesBe­
rufslebens andererseiıs nicht zu 
voller Zufriedenheit gerecht wer­
den, und wollen sich dalı er nicht 
emeut zur Walıl stellen. Sie ver­
sprachen jedoch bei etwıtigenPro­
blemen als "Berater'' zur Verfü­
gung zu stehen. 
Sornitrichtetensich die Blicke trotz 
groSen Bedauerns über die Ent­
scheidung des Herm Temin und 
desHermBerse, aufdie Kandidat­
urliste, auf welcher, wie bereits 
erwiihn~ 13Kandidatenaufgeführt 
warerı. 

Es war nicht zu übersehen, daS 
sich die Walılberechtigten sorgfal­
tig und konzentriert Gedanken 
daıübermachten, wemsieilıreSıim-

mezuGutekommenlassensollten. 
SchlieS!ich ıragen si e mitilırer wert­
vollen Stimme ebensodie Verant­
wortung fOr eine fruchtbare und 
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vorallemzielgerichtete Vorstands­
aıbeit wie diejenigen, die dadurch 
in den neuen Verstand gewiilılt 
w erden. Dabei soll vor Au gen ge­
führt werden, daS derneu gewiihl­
te Verstand nur mitden Stintmen 
der Mitglieder, und sornit durch 
diese Vertrauensaussprache die 
Berechtigung dafür bekomm~ in 
ihrem Interesse zu agieren und zu 
fungieren. 
ImGediichtniszubehaltensindin 
diesemZusammenhangdieNamen 
deıjenigen, die nachAnnahme der 
demokratischen, freien, gleichen, 
allgemeinen, urımittelharenundge­
heimen Walıl dem neuen Vorstand 
angelıören (siehe lıierzudieTafel). 
FelekUcaerldlirtenachilırerWalıl, 

daSderSchwerpunktilırer Verein­
statigkeitim Aufbau einer Jugend­
arbeitliegen wiıd. 
'Die jugendlichen wurden hisher 

in der yezidi­
sch.en Gesell­
schaft ver­
nachlassigt. 
Hier muS et­
was getan 
werden". au­
Sene sie sich 
ineinemGe­
spr3.ch mit 
der~&!­
DIYA. 

Unsere Re­
dak tion 
wünschtdem 

ıiiiiıiiiiıiiiiıiiıl neuen V or­
stand viel Glück und Erfolg bei 
seiner Arbeit. Es ist eine groSe 
Verantworung,den Yezidenzudie­
nen. 
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Mordanschlag aufFakir Ali 
In der Nachtvom siebtenFebnıardiesenjahres wurde 
einMordaııschlag auf den populiiren yezidischenPrie­
ster, Fakir Ali, in CeHeverübt. Drei Schüsse verfehlten 
dabeinur knapp ihr Ziel, walırendderTater unerkanııt 
fJiehenkoruıte. 

Celle. EinAruufum21.30Uiıram 
Abend desvorlıergehenden Tages 
leitete den Anfang des vermeintli­
chen Ende ein. Der Aruufer berich­
Iete vonseinern im S terben li egen­
den Vater. Fakir Ali solle sich auf 
die Sterbebegleitung für den aus 
Emnıerichstammenden Yezidenin 
den rriichsten Tagen vorbereiten. 
Einen Tag spater erhielt Fakir Ali 
zur gleichen Zeit wieder einenAn­
ruf. Es wurde ihm mitgeteilt, daS 
man ilın in etwa 20 Min u ten ab ho­
I en würde. Der Aruufer setzte den 
FakirunterDruckundsagte, kein 
Weg fü.hre an seinen religiösen 
Verpflichnıngen vorbei. Der S ter­
bende sei zum jetzigen Zeitpunkt 
bei einer Familie inLehrte unterge­
bracht, sornit ware der Anreiseweg 
au ch nur kurz. Fakir Ali willigte ein 

und ging an die Vorbereinıngen. 
Als es um 22.00 Ulır an der fuustür 
klingelte, war er noch nicht ganz 
fertig, und seine Frau wollte den 
Hilfesuchenden in die Wohnung 
bitten.DochderUnbekannte, be­
ldeidet miteinern Hut, einer dunk­
len Sonnenbrille und einer Jacke, 
die mit ihrem Kragen das Gesicht 
verdeckte, well te drauSen warten, 
umangeblich keine Zeitzu verlle­
ren 
VorderHaustürfragte Fakir Ali den 
Unbekannten nach dem Zustand 
des Vaters. Es wurde ihrn gesagt, 
daS es dem alten Mann schlecht 
ginge, sie hatten keine Zeit zu 
verlieren. Das Au to waretwas wei­
ter weg geparkt, und Fakir Ali 
rnachtesichnichtsahnend mitauf 
denWeg. 

In der Niihe eines Reifengesclıaftes 
in der KronestraJk kam die überra­
schende Wende. 
Der Unbekannte fing an, Fakir Ali 
zu besclıimpfenund Jıieltihm plötz­
lich eine Waffe an den Kopf. Mit 
e in em Reflex schlug der Fakir ge­
gendieHanddesTiitersundkorın­

te auf diese Weise den SchuS ab­
lenken, der sich aus der Waffe 
gelösthatte. 
Im Dunkel der Nacht flelen noch 
zwei weitere Schüsse, die ebenfaJls 
ihr Ziel verfehlten. Der Tilter lief 
davon, wohlimGlauben,seinZiel 
getroffen zu haben. Erwurde ni c ht 
wieder gesehen, überseine Identi­
tatgibtesnurwageVermunıngen. 

"Der glückliche Ausgang des At­
tentals war ein groSes Glück für 
Fakir Ali, aber auch für uns und 
unsere Religion. 
Niemand vemıag abzuschatzen, 
welch einen Verlust wir hattenhin­
nehmen müssen, wenn der Tater 
seinenPlanverwirklichthatte. Wir 
glauben, daS Tawilsi Melek um 
uns gewuSt und mit seiner Macht 
ein schlimmes Ende abgewendet 
hat", so ein Sprecher des Geller 
Vereins. 

Kurdischunterricht in Oldenburg 

An OldenburgerSchulenwirderstmals imAugustdiesen 
JahresnnıttersprachlicherUntenichtinkurdischerSpra­
cheerteih. 

Oldenburg. Schon seit Jangerer 
ZeithattensichderKurdische Leh­
rerverein, die GEW (Gesellschaft 
für Erziehung und Wissenschaft) 
undKommunalpolitiker für Kurdi­
schuntenichtinNiedersachsen ein­
gesetzt. Bisher waren aile Forde­
mngen nach Kurdischunterricht 
jedoch an der ablehnenden Hai­
nıngder Niedersachsischen Regie-
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rung gescheitert. "Die kurdische 
Sprache ist keine Staatssprache" 
wurdevonoffıziellerSeitealsGnınd 

genannt. Desweiteren wurde be­
mangelt, daS nicht ausreichend 
Lehrmaterialfurmuttersprachlichen 
Unterrichtexistiere, umeinenord­
nungsgema&n Unterricht zu er­
möglichen. "Bedenkt man den 
Umstand,daSdieKurdenaufgrund 

DENGE EziDIYA 

ihrerUnterdrückungniedieMög­
lichkeithatten, inihrenHerkunfıs.. 
llindeıneigenesLelıımaterialzuent­

wickeln, k:lingt der Ablehnungs­
grund wie einzynischer Vorwand", 
so ein VertreterderGEW. Das trott­

demqualiflziertesLehnnaterial ver­
handen ist, hangtmit derTalsache 
zusammen, daS in anderen Un­
dem, wie zurnBeispiel Schweden, 
seit Jahren Kurdisch unterrichtet 
wird. Aberauch in Bremen werden 
seitlangerer Zeitkurdische Kinder 
mit Erfolg in ihrer Muttersprache 
unterwiesen. 
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SchlieSlichlenkte Niedersachsen 
im Juni letzten Jahres ein. In der 
Erklanıng des Kultusministeriums 
heiBt es, da:S vore:rst acht nieder­
sachsi.sche Stadıe die Gelegenbeit 
dazu bekommensoilen. Zunachst 
war nicht sicher, ob auch Olden­
burgvon dieser Regelung profttie­
ren würde. Aufgrunddeshartniik­
kigenEinsaızdesniedersachsi.schen 

I.andtagsabgeordneten Wolfgang 
Wulff (SPD) in Zusamrnenarbeit 
mit dem Kulturforum der yezidi­
schen Glaubensgemeinschaft e .V. 
ist dies aber nun ZW' GewiBheit 
geworden. 
In einem Gespriichgegenüber mit 
der DENGll i!:ımiYA erklarte Herr 
Wulff: "Die Kurden stellen ne ben 
denTürkendiegröSteAuslander-

Wo!fang Wu/f(SPD) 
Bikl Arr;blv 

gruppe in Oldenburg und haben 
darnit auch das Recht auf mutter­
sprachlidıen Unterricht." 
Das Kulturforum der yezidischen 
Glaubensgemeinschaft e.V. hat 
Herrn Wulff von Anfang an un­
terstützt und mit einem Schrei­
ben an das niedersiichsische 
Kultusministerium der Forderung 
nach Kurdischunterricht in 01-
denburg Nachdruck verliehen. 
"Wir verstehen die kurdische 
Sprache als einen elementaren 

Bestandteil unserer Identitat und 
se hen deshal b um so besorgter die 
Tendenz, daS die Sprachkenntnis­
se bei den kurdischen Jugendll­
chenzunelunendschlechterwer­
den. Die EinführungdesKurdisch­
unterrichts iste in voller Eıfolg", so 
einSprecherdesVereins. 

Yeziden wollen 
das Kulturleben 
bereichern 

Kurdische Glaubensge­
meinschaft feiert Ezid­
Fest • Erstmalig ohne 
Verfolguogsdnıck 

Oldenburg. Früher, weiS Telim 
Tolan, war alles noch ein wenig 
anders. Wenn da die Fastenzeit 
vorbei war, und das Ezid-Fest 
anstand, sei man einfach von 
Haus zu Haus gegangen, habe 
sich SüSigkeiten gereicht und 
gemeinsam gefeiert. Hier in 
Deutschland se i das etwas komp­
lizerter: 700 yezidische Kurden 
allein in Oldenburg, gröSere 
Entfemungen, Leben in Mehrfa­
milienhausem - Ani~, diesen 
wichtigen Feiertag im Kalender 
der Yeziden am Freitag abend 
mit Musik, Tanz und Theater in 
der Aula des Gymnasiumus Ever­
sten zu feiem, öffendich und mit 
400 Gl3.ubigen. "Schön", wie 
Tolan findet, "aber leider bislang 
einmalig in der yezidischen Ge­
schichte." Niemals zuvor habe 
die in der Hclmat verfolgte Reli-
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gionsgemeinschaftdie Gelegenbeit 
gehabt, iluem Glauben so frei und 
öffendich Ausdruck zu verleihen. 
Doch Telim Tolanals Vorsitzender 
des seit einem Jahr bestehenden 
"Kulturforums der yezidischen 
Glaubensgemeinschaft'' intıeressiert 
mehr die Zukunft als die Historie: 
Die neue Freiheit bietet die Mög­
lichkeit, Kultur und Religion der 
Yeziden vorzustellen. Zu sclılecht 
se i man in vielenLexika dargestellt 
worden; völlig zu Unrech~ wie 
Tolan erklart. Die Yeziden seien 
eine überaus tolerante Glaubens­
gruppe: "Eine alte Gebetszeile 
bei uns lautet: "Schütze die 72 
Völker und auch uns'. "Missio­
narische Absichten kenne man 
nicht, sie würden auch gar nicht 
gteifen: Zum Yeziden muS man 
namlich geboren w erden." 
Sein Verein, so Tolan, soll hel­
fen, Glauben und Kultur Zur er­
halten. Und weiterzutragen: Vie­
les aus der yezidischen Tradition 
könne nach Meinung Tolans das 
Leben in Europa und auch in 
Oldenburg bereichem. Geme 
würden die Folklore- und die 
Musikgruppe woanders auftre­
ten, und geme würde man als 
einer der gröSten auslandischen 
Yereine in Oldenburg auch et­
was zum Stadıjubilaum im naclı­
sten Jahr beitragen. Doch zu­
nachst müsse man wohl etwas 
bekannter werden, müsse man 
inuner wieder betonen, daB. die 
Yeziden kein politischer Verein 
seien. "Leider istesin den letzten 
Jahren schon Politik geworden, 
sich als Kurde zu bekennen", 
glaubtTolan. Yezidische Kurden 
aber seien keine Fundamentali­
sten: Sie seien eine kulturelle 
Grup pe, und als solche wollen 
sie sich nun der Öffendichkeit 
vorstellen. "Denn Auslander­
feindlichkeit", ist Tolan über­
zeugt, "entsteht oft einfach aus 
Unkeııntnis und Unwissenheit! 11 
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"Folter und politische Morde in der 
Türkei nehmen dramatisch zu" 

amnesty international fordert Stopp von 
Rüstungslleferungen/Bonn bezusebdt 

Krlegsschiff-Auftrag 

London. 7. Februar (dpa). Die 

internationaleMenscherırechtsorga­

rıisation ai forderte die türklsche 
RegierungamMittwochauf, schwere 
Menschrechtsverletzungen in ihrem 
Land nicht langer zu leugnen und 
darnit Folter, politische Morde und 
das "Verschwindenlassen" von Zi­
vilisten durch Sicherheitskriifte zu 
decken. Jede weitere Ilefenıng mic 
litarischer Güter an die Türkei sei 
falsch, da die Watfen nachweislich 
auch gegen die Zivilbevölkerung 
eingesetzt würden." Mit 55 Men­
schen hat sich 1994 die Zahl der 
Verschwundenen im Vergleich zum 
Vorjahr mehr als verdoppelt", 
schreibt amnesty international (ai). 

Fast 400 Menschen sind dem Bericht zufolge politischen Morden zum 

Opfer gefallen, bei denen zumindest der Verdacht auf eine Mittii.terschaft 
von Aımee ader Polizei bestehe - 20 mal mehr als 1991. 29 Menschen 

starben nach ai-Angaben in Haft an den Falgen von Folter. Die 
Menschenrechtsorganisation kritisiertdie nahezu uneingescl:ırankte Straf­

freiheit für Aımee und Polizei. Gewöhnliche Strafverdlichtige würden 
ebenso gefoltert wie mutnıaBliche kurdische Oppositionelle. [. . .ı Die Regie­
rung begegne Vorwilıfen wegen zunehmender Menschenrechtsverstöf!e nur 

mitmehr Druckauf Aktivisten, politische Opposition und Journaliste n, hei& 
es in dem Bericht weiter. ai appelliert an auslandische Regierungen, kein 

Kriegsgeriit mehr an Ankara zu liefem, "wenn die Lieferregierung nicht 
garantieren kann, daS es ni c ht zu Menschenrechtsverleızungen verwendet 

wird". Vi ele im Südosten des Landes "verschwundene" oderspater ermordet 
aufgefundeneMenschenseieninAımee-Hubschraubemverschlepptworden, 

die un terandecem aus den USA, GroBbritannien und RuSiandan die Türkei 
geliefen worden waren". Auch Deutschland liefere Militarmaterial. Die 

deutsche ai-Sektion hiiltdie Forderungnach Verlangerungdes Abschiebe­

stops für Kurden für gerechtfenigt. Verfolgungen undRepressionen ge gen 

Kurden im Westen derTürkei hatten ebenfalls zugenornmen- es gebe alsa 
keine inliindische Fluchtalternative. 
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ZurSache 
Deutschland liefert seit 1964 im 
Rabmen eines Nato-Abkornmens 
Watfen im Wert von rund sechs 
Milliarden Mark an die Türkei. 
Besanders üppig war die Rü­
snıngshilfe nach der Wiederver­
einigung und dem Golfkrieg. 
Allein 1993 erhielt das Land von 
Deutschland und den USA 1017 
Kampfpanzer- das entsprichtfast 
dem gesamten Panzerbestand 
GroSbritanniens. Deutsche Waf­
fen (Leopard-Panzer, G3-Geweh­
re) werden in der Türkei auch in 
lizenz hergestellt. Die Türkei 
wuchs dank der deutschen und 
amerikanisehen Unterstützung 
inzwischen zum Watfenimport­
landNummereins. Ankara konn­
teseine800.000-Mann-Aımee, cine 
der gröSten der W el~ nachhaltig 
modemisi eren. Und Deuıschland 
stieg-nichtzuletztdurchdie liefe­
rungen an die Türkei - zur dritt­
gröSten Watfenexportnation der 
Weltauf. 

Deutsche Waffenllefe­
ruogen an die Türkei 
(seit 1991) 

Aus NVA-Bestlinden: 
Schützenpanzer BRT -6o 300 
Kalasclmikov-MGs 256 000 
andere Maschinengewehre 5000 

Panzerfauste ı 00 000 
Munition (SchuS) 450 Mio 

Im Kahmen 
desKSZE-Vertrages: 
Leopard-Kampfpanzer 100 
Schützenpanzer M 113 187 
Phantom-Fiugzeuge 45 
Artilleriegeschütze 131 
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Sind die Ezidi tatsachlich Zarathustrier? 
Ein Beitrag von Chaukeddin Issa 

Vorbemerlrung 

DieGesclıichtederaltenReligionen 

wedete mein Interesse schon zu 
fıüherZeit 

Mein Vater hatte die erste Schule 
für ezidische Kinder in Syrien ge­
gıündet und war aktives Mitglied 
in der ersten politischen Orga­
nisation der syrischen Kurden. So 
kam ich als Jugendlicher bereits in 
Kontakt mit seiner Arbeit für die 
Ezidi undseinenErlrenntnissen, die 
erdabei erwaıb. 
!ch hatte die Gelegenheit, das in 
Syrien verbotene Buch "Die Ge­
sclıichte Kurdistans und der Kur­
den" des sowjetischen Histori­
kers Basit Nikitin heimlich zu !esen, 

w elehes mi ch sehr beeindruckte. 
Damals schon stellte ich rnirunter 
anderemfolgende Fragen, 
WasistderUrsprungderEzidiund 
der ezidischenReligion und wie ist 
das Verhalmis zu den Kurden und 
den Zarathustriem? 
Diese Fragen düıften heute von 
allgemeinem Interesse sein. 
Die Frage nach dem Verhiiltnis zu 
den Kurden ist für mich bereits 
beantwortet. Hohe kurdische 
Politi.ker, wie derim vergangenen 
Jahrverstorbene OsmanSabri oder 
der groBe kurdische Dichter 

Cigerxwin,derinseinemschwedi­
schen Exil verstarb, erwahnten in 
ihren W erken immerwieder, da-S 
dieKurden,daSurspıünglichsogar 

aile Kurden derezidischenReligion 
angehörten. Ic herinnere mi ch gut 
daran, wie die vargenann ten Per­
soneo und kurilische Politik er die 
ezidischen Feste mit uns gemein­
sam feieıten. 

W as das Verhiiltnis zu den Zarat­
hustriem betrifft, klaffen die 
Meinungen weit auseinander. 
Ein Hisıoriker, Schriftsteller und 
Dichter wie Osman Sabri hat 
nirgendwo in seinen Veröffendi­
chungen das W ort Zarathustrier 
erwahnt. Es war immer von den 
EzidisoderdenEzdaisdie Rede. 

Was heiSt das W ort 
"Ezid" oder "Ezidi"? 

Die Herlrunft dieses Wortes fin­
det man in der Familie der indo­
iranischen Sprachen, und es be­
deutet etwa ''heilig'', gemeint ist 
darnit der Go tt "Ezda" oder "Ahu­
ra-Mazda". Und wenn man das 
Wort plıilologisch genauer be­
trachtet, dann stellt man leicht 
fest, daB das Wort zwei Silben 
hat: " Ez" und "da". 
WahrendderersteTeil"Mich"oder 
auch "Mein" bedeutet, bedeutet 
die zweite Silbe "Schöpfer"; das 
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Wortheffitdann "MeinSchöpfer", 
unddasistwiederumderallıniich­

tige Gott. 
Dieseundandere religiösenBegrif­
fe stanunen aus der Zeit vor dem 
Erscheinen des iranisehen 
Propheten Zarathustra. Das bestii­
tlgen auch die iranisehen Histori­
kerundReligionswissenschaftler. 
Die ezidische Religion jedoch auf 
den ommajadischenKalifen Y azid 
!bnuMaawiyahzurückzuführenist 
völlig auszuschlieSen, denn die 
Ezidi hatten bereits vor ihrn exi­
stiert. 
Da die These, die Ezidi seien die 
NachfahrenderZarathustrier, unter 
einigen ezidischen Scheinin­
tellektt.ıellen noch stark verbreitet 
ist, werde ich dazu ausführlicher 
Stellungbeziehen.Dabeisindeinige 
grundsiltzliche lıistorische Tat­
sachenzu berücksichtigen. 

Werwar Zarathustra? 
Wann bat er gelebt? 

Zarathustra, auf Kurdisch 
"Zerdeşt", war ei n iraniseher Of­
fenbarungsprophet, der ungefiihr 
550 Jahre vorChristus imDoıfSclıiz 
am Unniye-See, nordöstlich des 
heutigen Iranise h-Kurdistan gebo­
renwurde. 
Mit dreffiigJahren besann er sich 
für die Geheimnisse der W el ı zu 
intersessierenunddie Tradi1ion und 
die M ythen seiner al ten Religion 
genauerzu untersuchen. 
Eines Tages, so berichten irani­
sche Überlieferungen, ersclıienihm 
am FluB Daitya der Engel Yalıu­
Mana, und der Engel brachte ihn 
zum Tiıron des GottesAhura-Maz-
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da, kurz Ezda oder "Azda". Ver­
geblich versuchte Zarathustra, sei­
ne Refonnen durchzusetzen und 
Arthangerfürseineneue Botsclıaft 
und seine Ideen zu fınden. Seine 
alteReligionbasierteaufdemDua­
lismus. Das isı der Glaube an die 
Existenz zweiersich entgegenste­
henderGötterundPrinzipien, der 
Glaube aneinen guten Gott Ezda 
und an einen bösen Gott "Ahira­
man". Ahiraman bedeutet etwa: 

Herrscherdes Höllerıfeuers. 
Wie ichbereits erwahnthatıe, exi­
stierten diese Göttemamen schon 
vor Zarathustra, sie wurden dann 
spaterin die zarathustrische Reli­
gionaufgenommen.Ainıra-Mazda 

wurde als neue Version für den 
Sonnengott eıfaB.t. In der neuen 
Religion bedeutete dies "der ver­
nünfıige Gott". 
Der Dualismus ist imm er t'l(Xh e in 
fester Bestandteil des eziciisehen 
Glaubens, auchwennernichtrnehr 
in alter Form varhanden ist. In 
Gespriichen mit eziciisehen Wür­
dentriigern, wie Fakir Ali, habe ich 
diesfestgestellt. 
Er erwahnte immer wieder, daS 
jederTeil des Lebens sein Gegenteil 
habe, Gut und böse, hel! und fin­
ster, Tag und Nacht, gesund und 
krank und so weiter. 
Er betont allerdings, daS es im 
eziciisehen Glauben nur Gott der 
Allmachıige undAllwissende und 
seinenStellvertreteraufErden, den 
ErzengelTawfisi-Melek,gabe.Gott 
könnenureinguterGottsein, und 
er dulde keine Hölle oder Höl­
lenstrafen in seinem Konzept. Al­
lein der Mensch könne gut oder 
böse sein. Also se i der Dualismus 
ledişlich bei den Menschenzu fın­
den 
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DasDogrna vomErzengel Tawfisi­
Melek gibt es übrigens nicht im 
zarathustrischen Glauben. 
Um unsere Frage "Sind die Ezidi 
tatsachlichZaratlıustrier?"nichtaus 

denAugenzuverlieren,möchteich 
an dieserStelle einenPunkt setzen 
undmitdemVergleichderbeiden 
Religionenfortfahren, 
Nachiranischen Überlieferungen 
soll .Zarathustra sogar sein Volk 
verlassen haben, um anderswo 
Arthanger für sich und se ine ne u e 
Religionzu finden. 
Er ging zunachstzu 
dernpersischenFiir-
sten "Vishtaspa'', 
den er von seiner 
neuen Botschaft 
überzeugen konn­
te. Es gelang ihrn 
sogar, den Fürsten 
unddessen Volkzu 
bekehren 

Die dorıigen Völker, wie eıwa die 
Assyrer, Arama er und Kurden le b­
ten mehr oder weniger in friedli­
cher Koex:istenz, si e könntensogar 
ahnliche Religionengehabthaben. 
IndenwenigenSchriftenderEzidi, 
genauer im heiligen Buch "Mes­
hefa Res", erwahnen die Ezidi zahl­
reiche Propheten deranderenReli­
gionen, ja sogar welıliche Ober­
hauptervieler Völker, aber Zarat­
hustra wurde mitkeinem Worter­
wahnt. Eskann nur einen Grund 

Mit der Annee des 
bekehrten Fürsten 
soll er dann ver­
such! haben, sein 
eigenes Volk zur 
Annahme seiner 
Botsclıaft zu zwin­
gen. Eigenhandig 

Tawflsf-Melek-Figur (SI~ und das Şerplk,eln silbemes 
Gefiifl das mit Wa=raus der W elflerı Que/le In Wllscb gefüllt 
lst. (Aus, H. C. Luke, Mosul and Us Mlrıorltles, P/ate 1) 

begann er die Anhanger der al ten 
Religion zu verfolgen, vi ele li e ISen 

ihr Leben, weil sie es abgelehnt 
hatten, Za-rathustrier zu werden. 
Viele flüchteten in die unwegsa­
men Ge bi ete des heuıigen Kurdi-
stans. 

Die mündlichen Überlieferungen 
sprechenvonreligiöserVerfolgung 
au ch vorder islamisehen Ara. Eine 
Verfolgung der Ezidi durchJuden 
oder Christen im Laufe der Ge­
schichte isı nicht bekannt. Also 
können es nur die Zarathustrier 
gewesensein, die die Ezidi verfolg­
ten, dazudieserZeitnurdie Zarat­
hustrier in den ezidischen bezie­
hungsweise benachbanen Gebie­
tengelebt haben. 
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dalür geben, namlich die Vertoı. 
gung der Ezidi durch die Zarathu­
strier und das Konzept der Nach­
fahren der Ezidi, böse Taten der 
Menschen bewuiSt zu ignorieren 
und sich nur an das Gute zu erin­
nem. 
Die Erwiilımırıgundteilweise Ver­
herrlichung der islamisehen Peld­
herren nach der Ara Scheich-Adi 
(1074 - 1162) hat dagegen ganz 
andere, namlich überlebens-strate­
gische Gründe. Derübennachıige 
Islam haııe ansonsten die Ezidi 
komplettzwangsislamisiert. 
Nachkurdischen Überlieferungen 
stammı der iranische Prophet Za­
rathustra aus der Sippe der 
"Zenda".DiesekurdischeSippeist 
bis heute einfluSreich. 
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Das von ihm geschaffene W erk 
"Avesta" gilt für die heutigen Za­
radıusttieralsheilige Offenb-arung. 
Zaradıusıra sollviele deralten Göt­
ter, indem er sie als Damonen be­
zeichnete, bekampftunddie Riıua­
le,diedemEınpfindenseinerneu­

en Religion nicht mehr entspra­
cben, abgeschafftlıaben. 
Desweiterenlinderte er die Werte 
der alten Religion, wobei er die 
Rollen der Götter völlig neu 
definierte. 
Nichtalle seiner Reformenkonnten 
freilichaufDauererfolgreichseln, 
dennmanclıes, waserausrumeı:zen 

versuchte,lieSsichnichtausrotten, 
weildas VolkmitdemHeızendaıan 
hing. Als Beispiel nenne ich lıier 
den ezdaischen "Dienst des 
Feuers". Sogenannte Feuertempel 
der Zarathustrier, die heute lıaupt­
sachlich in Indi en le ben, helegen 
di es einwandfrei. 
In Südjemen lebten bis in die 
siebziger Jahre dieses Jahrhun­
derts zaradıustrische Gemeinden. 
Aus Angst var dem Verlust ihrer 
Identillit verlleSen sie das !.and 
in Richlung Indien. Um die zu­
rückgebliebene "Ewige Flamme" 
zu retten, schickten sie eine Son­
dermasclıine, die das Feuer heil 
nach Indi en brachte. 
Der unpopulare ezidische Emir 
Mailwiyah, der sic h au ch für cini­
ge Jahre in Deutsclıland auflıielt, 
deuteteineinemangeblichvonilım 

geschriebenenBüclıleindaraufhin, 

daS Ezidi-Gemeinden in }emen 
leben. Es handelte sich aber 
eindeutigumZaradıusttier. 

Wiihrend sich die alte ezdaische 
Religion auf bestimmte Gebiete 
beschriinkte, erlebte die zaradıu­
strische Religion ihre Blütezeit 
unter der Sassaniden-Herrsclıaft 
zu Beginn des Jahres 228, wo 
dieser Glaube sogar zur Staatsre­
ligion erk:lii.rt wurde. 
KönigDarius vonPersien versuc h­
te, die Spuren der al ten ezdaischen 

Re ligian zu verwischen. Dadurch 
verlar die alte Religion stark an 
Bedeutungundmu&e zugunsten 
derneuenzaradıusttischenReligion 

in den Hintergrund treten. Es ist 
bemerkenswert, daSdie heutigen 
ZaradıusUierausschlieSlichPerser 
sind. Si e werden in Indienauch so 
genannt. 

W elehem Volkwerden 
dieheutigenEzidi 
zugenrlınet? 

Viele belıaupten, die Ezidi seien 
die Nachfahrender ZaradıusUier. 
W er an diese Belıauptung glaubt, 
soll sich ein Vısum für die islami­
sche Republik Iran besorgen, um 
sich var Ort von den Umsllinden 
zu überzeugen. Es gibt sogar 
voneinander getrennte ezidische 
und zaradıusUische Dörfer. Die 
beiden Religionsgruppen wer­
den von den iranisehen Macitt­
habem als versclıiedene Religi­
onsgemeinsclıaften aufgefaSt. In 
IndiensindEzidiıogutwiegarnicht 

bekannt. 
SchlieSlich möchte ich ni c ht aus­
schlieSen, daS einige Anbiinger 
der alten ezdaischen Religion 
damals die zaradıustrische Reli­
gion angenommen lıaben. 
Dies warder Fall zumBeispiel bei 
den heutigen moslemischen 
Kurden. Diese lıaben aber so­
wolıl ihre kurdische (edınische) 
als auch ezidische (religiöse) 
Identillit aufgegeben. 

Die Unterschiede 
zwiscbaıdıenbeklen 

Religionen 

1. Das heilige Buch der Zarathu­
sUier heiBt "Avesta" und die der 
Ezidi "Meslıafa Res" und "Kitalıa 
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Celwa", ''DasSchwarze Buch''und 
"Das Buch der Offenbarung". 

2. Die Ezidi lıaben wederin ihren 
mündlichen noch schrifdichen 
überlieferungen mit einem W ort 
Zarathustta oder Avesta erwiihnr. 

3. Die heutigen Zarathustrierwer­
den dem persischen, die EzidisJıin.. 
gegendemkurdischenVolkzuge­
rechnet. 
4. Es sind Untersclıiede in der Be­
stattung der Toten festzustellen: 
Bei beiden Religionen sind zwar 
dievierLebemelemente,Feuer, Eıtle, 
Luft und Wasser heilig. Wahrend 
die Ezidi ihre Toten in der Erde 
bestarten, werden ıote Zarathu­
strier auf die "Ewigen Tünne" ge­
legt, darnit die Leiche vonAasfres­
sem, z.B. von Geiem, vemichtet 
wird. Eine Erdbestattung würde 
nach der Ansichtder ZarathusUier 
die Erde ''beschmutzen". 

6. Die Ezidi unterscheidensich von 
den ZarathusUiern durch das Tra­
gen eines bestimmten Kleidungs­
stücks, niimlich ''Pisira Ezid". W as 
ist "Pisira Ezid" ? 
}ederfromme, erwachsene Ezidi ist 
verpflichtet, ein weiSes und von 
dersogenannten Schwesterim}en­
seits (in der anderen Welt) eigen­
hiindiggeschrtirtenesKleidmitei­
nemspeziellenKopfausschnitt, ver­
gleichlıar mit einem runden Kra­
gen, unter seinen taglichen Klei­
dem zu ttagen. Dieser Brauch ist 
bis heute ethalten geblieben, und 
erfelılt be i den ZaradıusUiem. 
Dr. Pir Memo Othman, ein bedeu­
tender Ezidi-Gelehrter, beschreibt 
diesen Brauch wie folgt: 
Es istdie Pllichteines jeden Ezidis, 
dieses speziell geschnittene weiBe 
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Kleidı.ıngsstück unterden taglichen 
Kleidemanzuziehen. UmdenKop­
fausschnitt beziehungsweise den 
Rundkıagen dieses Kleides müssen 
neun Knöpfe 
oder Löcher an­
gebracht wer­
den. Diese Lö­
cher symbolisie­
rendieneunPia­
neten, die die 
Sonne umkrel­
sen, undder her­
ausragende 
Kopf des Men­
schen symboli­
sieıtdieSonne. 

Dies ist ein 
Brauchderalter­
tümlichen 
Mithra-Kultur, 
die noch vor der 
zaralhustrischen 
Ara einer Form 
derSonnemrıbe­
tung nachglng 
undein weiterer 
Belegdafür, d& 
die ezidisclıe Re­
li gl on viel alter 
ist als die zarat­
hustrische. 
7.DiealtenVöl­
ker in Mesopota­
mien, wie z.B. 
die Assyrer, be­
zeichneten die 
Ezidi undZarat­
hustrier unter­
schiedlich. 
Wahrend die Ezidi von den Assy­
rem ''Dassnaya" genanntwerden, 
w erden die Zaralhustrier ''Tirhiya" 
genannt. Die Aramaer, diedie Za­
rathustrier garnichtkannten, nen­
nen heute noch die Ezidi "Cel­
koye", vermutlich nach dem gro­
SenezidischenStammderCelkan 
in Tour Abidin in der heutigen 
Provinz Mardin. 
8. Wahrend sich die zaralhustri­
sche Religlon als Offenbarungsreli-
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gl on versteht, ist die ezidische Re­
liglon durch einen mehrere Jalu­
tausende dauemden ProzefS zu­
stande gekornmen. 

Es fing anmitderFeuer- überdie 
Sonnenanbetung und Verherrli­
chungdervierLebenselernente, Feu­
er,Erde, LuftundWasserundglng 
über zum Glauben an die Existenz 
zweierGötterWldderenPrinzipien 
'Gut'und 'Böse'. 
Imletzten Stadium entwickelte sich 
der Glaube an den einzigen und 
guten Goıı "Ezda" und seinen Er­
zengel TawUsi-Melek. 

DENGE EziDIYA 

Es isı klar, daS sic h die chrisıliche 
Religlon vom]udentum abgespal­
tenhat.Jesusundalleseine]ünger 
stammten aus jüdischen Familien. 
Man kann sagen, daS die ehrisıli­
che Religlon Bestandteile des Ju­
dentums hat, abernichtumgekehıt. 
Die Christen vereinnahmten zum 
BeispieldasheiligeBuchder]uden 
(''Thora") undnannten es das "Alte 
Testament". Der zweite Teil der 
chrisılichen Bibel ("Neues Testa­
ment") hingegen ist umgekehrt 
nicht Bestandteil des jüdischen 
Glaubens, und Jesus war kein Pro­
phet. 
Die Juden haben his heute die 
chrisıliche Religionnichteindeutig 
to! eri ert. Die heutigenEzldis binge­
gen sind der zaralhustrischen Reli­
glongegenüber offener. 
lO.DieEzidi glaubenandieWie­
dergeburtdes M ensehen unddem­
oac h verlaufı das Leben kreisför­
mig. Der Mensch isı frel geboren 
und hat freie Wahl im Leben. Ein 
M ense h isı gut, wenn er gut denkt, 
gutredetundsichgutverhalt Gute 
Taıen führen zur Ganzheit und 
Ewigkeit HatderMenschaberlıöse 
Entscheidungengetroffen, so m uS 
ersichsolange bemühen, biserdas 
Licht, den richtigen Weg und die 
Wahrheitgefunden hat. Seine See­
le isı dann rein und kann dann im 
Himmelaufgenornmen werden. 
Herr Dr. ]ama! Nebez, ein kurdi­
scherOrienıalist, vergleichtdieGren­
ze zwischen Tod und Leben im 
ezidischenG!aubenmitdemTau­
chen einer Ente im Wasserbei der 
Su che nach Nahrung. Si e tauchtan 
einer S te lle unterund kommt w o­
an ders wieder hoch. 
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In der zaratlıusırischen Religion 
fangt das Leben bei einem Punkt 
an und ge ht horizontal unendlich 
w ei ter. Das sıeht im Widerspruch 
zu denDarstellungen in der ezidi­
schen Religion. 
11. SchlieSlich werden die von 
Scheich Adi eingeführten Refor­
menvondenAnhiingernderzarat­
husırischen Religion nicht aner­
kann~ wahrend sie für die Ezidi 
unantastbar sind. 

Schluabemer.kung 

Die religionsgesclıichdiche For­
schungbeweist,daSdieEzidinicht 
von denZaradıusbiemah.ıammen. 
!ch bin berei~ mit jedem und an 
jedem Ort zu diskutieren, um die 
lıistorische Wahrheitherauszufln­
den. Pauschale, irreführende ader 
haldose Behauptungen. wie zum 
Beispiel die Ezidi se i en ursprüng­
lichZaratlıustrier, ega! von weicher 
Autoritat vertreten, muS ich 
allerdingskategorischablehnen. 
!ch bin voll darnit einverstanden, 
ZaratlıustraalsiranischenProphe­
ten zu akzeptieren. Warum auch 
nicht?Wirerkennenalle Propheten 
anderer Religionen an, und wir 
können auch einen Indo-Gemıa­
nen alsPropheten akzeptieren. 
Es ist bitter, daS die Ezidi ihre 
ei gene Gesclıichıe nicht kennen. 
Allein die Tatsache, daS sie bis in 
die fünfziger ]ahre dieses Jahr­
hunderts sogar den Schulbesuch 
ihrer Kinder striktablehnten, z~ 
daS sie gesclıichıliches Wissen 
nachzuholenhaben. 
Als mein Va ter von der ablehnen­
den Haltung der Ezidi zur Grün­
dung der ersten Schule für die 
Ezidi-Kindersprach, wunderıeich 
michdariiber. 
Die Schule kannnur gutsein; war­
urn lehnten si e es ab, ihre Kinder in 

eine öffenı!iche Schule zu sclıik­
ken? 

AngsıederEzidi warennichtunbe­
gründe~ denn die islamisehen Er­
oberer lieBensie nicht einen einzi­
gen Augenblick aus den Augen. 
Uıre Frauen wurden zur Heirat mit 

Muslimen gezwungen, ihre aller­
heilig5ten Stlitıen wurdengeschan­
det, und nicht zuletzt wurde das 
Religionszentrum der Ezidi im 
Nordirak, Lalisch, zu einer "Me­
dressa", also Koran-Schule umge­
wandelt. 
Leider fühne die s all es zur Entsıe­
hung einer tiefen Kluft zwischen 
denbenachbarıen Völkern undzur 
Unwissenheitüberdieeigene Kul­
tur. 
Mühsam versuchen einige kurdi­
schen Parteien, die Wunden der 
Vergangenheit behutsam zu be­
handeln und die Kluft zu verrin­
gern. Ob es ihnen gelingen wird, 
bleibtabzuwarıen. 

!ch jedenfalls hoffe, mit meinem 
Beitrag liebe LeserinnenundLeser, 
eine Wissenslücke einigernıafkn 
geschlossen zu haben. 

Symbolzeicberı am Zentmlbeiligtum "laltsch" der Yeztden Foto: G. Prieft 
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Yezidller gerçekten Zerdüştçü mü? 

önsöz 

Eski dinlerin tarihi, küçük yaştan 
beriilgimiçekiyordu. 

Babam, Suriye'de yezidi 
çocuklan için ilk okulu kunnuştu 
ve Suriye'li Kürtlerin ilk siyasi ör­
gütününfaal üyesiydi. Böylece ben 
de gençliğimde babamın Y ezidilere 
yönelik çalışntalan ve bundan çı­
kardığı bilgilerle tanımış oldum. 

Gizlice, Sovyettarihçlsi Ba­
sil Nikilin taralindan yazılmış olan, 
Suriye'deyasak olan, etkisinde kal­
dığım "Kürdistan ve Kürtlerin tari­
hi" kitabını okuma fırsatını bul­
dum. 

O zamanlarda bile kendi 
kendime şöyle soruyordıım: 

Aburo-Mazda 

Yezidilerin ve dinlerinin kaynağı 
nedir, Kürtler ve Zerdüştçülerle 
münasebetleri nasıldıı? 

. Bu sorular bugün herkesi 
ilgilendirir kanısındayım. 

Kürtlerlemünasebetlerisor­
usu cevabını bulmuş bence. 
GeçensenevefatedenOsmanSab­
ri veya daha önce ısveç'tesürgiinde 
ölen büyük kürt şairi Cigerxwin 
gibi Kürtlerin önde gelenleri, eser-
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Chaukeddin Issa 

lerinde, Kürtlerin hatta bütün Kün­
lerinaslında yezidiliktengelmeleri­
ni tekraredip duruyorlaıdı.. Kendim 
de, bunlar ve başka kürtpolitika­
cdann yezidi bayramlanmızı biziın­
le beraber kutlandıklarını iyi haur­
hyorum. 
y ezidilerim dinikulturleri kürtlerin 
kökünü temsil etikleri tarihi bir ge­
reçektir bu kürtler arasinda artık 
kabullenmlssayiliyor. 

Zerdüştçülerle münasebet­
lerine gelince lse, görüşler hayli 
farldı. 

Osman Sabrigibi bir tarihçi, 
yazar ve şairin yayınlannda tek bir 
defa bile Zerdüştçülükkelimesine 
taSI!anınaz.HepYezidiveyaYezdai­

lerden bahsedilir. 

Yezid veya Yezidi 
ke1imesininanlamı 

nedir? 

Bu kelimenin kaynağı, irido-irani 
dillerde yatmakta ve "kutsal" an­
lamına gelir, bununla da Yezdan 
veya Ahura-Mazda denilen tann 

kastedilir. Dilbilimciliğinden yola 
çıkarakkelimertinikihecedeniba­

retolduğuhemenanlaşılır: "(y)ez" 
ve"da". 

Birinci hecertin ''beni" veya 
''benim' aniann taşırkenikincihece­
ninanlamıda ''yaratan" dır, böylece 
tümkelimeninmanası ''yaratanını/ 

beni yaratan" olarak, yani kadiri 
mutlak olan tann ortaya çıkıyor. 

DENGE EZiDIYA 

Yezidilik dini, Yezid İbn 
Mwviye emevihalifesinededayan­
dınlmamalı, çünkü onun öncesin­
de de mevcuttu. 

Bazı sözde Yezidi aydınlar 
arasında, Yezidilerifl Zeıdüştçüierin 
v3rislerioldııklaniddiası.halageçerli 

olduğu için, bu konuya aynnulı 
olarak değinmek Istiyorum. 

Bu konuda, birkaç tarihsel 
temelgerçeklerigözönünde ruhm­
durmakta yarar var. 

Zerdüştkimdi? 

Ne zaman yaşadı? 

Zerdüşt - Kürtçe olarak Zerdeşt -
İranlı bir vahiy peygamberi idi. 
Tahminlere göre m.ö. 550 senesi 
civarında, bugünkü ıran­

Kürdistanı'nınkuzeydoğusundaki 

Umıiye gölününkenannda bulun­
anşizköyünde doğmuştur. 

30 yaşında yk en dünyanın 
esrannailgigöstetiyor, eskidininin 
gelenekler ve efsanelerini incele­
meye çalışıyordu. İran! anlatırnlara 
göre, günlerin birinde Daitya nehr­
inde Vahu-Manomeleğizlihirolup 
onu, kısaadıyb. ''Ezda"veya ''Azda" 
olarak:amlanAhwaMazda tanıısının 
tahtının huzuruna getinniş. 
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Zerdiişt, reformlannı uygu­
lamayakoymaya, yenivalıiyveflkir­
leıinetarafiar bulma yı başaramamış. 

Eski dini, dualizme 
dayanıyordu, yani birbirlerine ters 
düşen tann veya prensibin varlığına 
inanılıyordu: bir tarafta Ezda deni­
len iyilik tannsı, diğer tarafta ise 
Ehrimen denilen şirret tannsı. 

Ehrimen'in aniann da, cehennem 
ateşininhükümdandır. 

Zikrettiğimgibi, tannların bu 
isimleri Zerdöşt'ten önce de vardı, 
sonra da Zerdüştlüğe katnnlınış ol­
dular. 

Ahura-Mazda bundan son­
ra, eskigüneş tanrısının yeni 
yonımuolar.ık~yorchı. 

Yeni dinde bu isim, "akıllı 
tanrı/hikmetsalıibi tann" ile 
eşanlamlı. 

Dualizm, eski şeklini 
yiıimıişsede hala Yezidi di­
nininaynlmaz birpaıçasıdır. 

Bu olguyu, Feqir Ali 
gıbi yezidilerin önde gelen­
leriyleyapnğım~rüımeler­

de anladım. Adı geçen bil­
gin, yaşanunher parçasının 
birer karşılığının olduğunu 
tekrar ediyordu: 

İyiyle kötü, aydınlık­
la karanlık, günle gece, 
sağlıldıyla hasta vs. gibi ... 

Tannnın, el'lcldirve el'a!im 
olduğunu, MelekTavus'ini.se O'nun 
icracısı, O'nun vekili olduğunu 
vurguladı. 

Tann, ancak hayırseverbir 
tann olabilir, ne cehennemine de 
cehennemdeki cezaları 

hoş~remez; ancakinsan, ya iyi ya 
kötü olabilir, buna göre dualizm, 
ancak insanda bulunabilir, diye ko­
nuştu. 

Yezidilerin gerçekten Zer­
düştçü olup ol dınadıkian sorumu­
zu hertaraf elinemek için bu iki 
dininmukayesesine geçmekistiyo-
rum. 

İranlı rivayetlere göre 
Zerdüşt, başka mekanlarda kendi­
sine ve yeni dinine taraftar bulmak 
Için kendi halkını bile terkenniş. İlk 
önce Viştaspa adındaki fars emiri­
nin huzuruna gitmiş, emiri de 
peyamından ikna edebilnıiş. Entire 
de, halkına da kendi diriini kabul 
enirntiş. 

Emirin ordusuyla, kendi 
halkına da yeni dinini kabul eUir-

meye çalışnuş. Eski dirlin taraftar­
lan takip edip zulınetmeye başla­
mış. Zerdüştçü olmamakta diren­
dikleri için, sayısız insanlar ya­
şamlannı yitirmiş, ötekiler da bu­
günkü "Kürdistan"ın kuytu top­
raklanna kaçmıı;lar. 

Sözlü rivayeder, dini zulüm­
lerinislami devrenin öncesinde de 
mevcutolduğunu bildirirler. 

Yezidiler, musevi veya hı­
ristiyanlar tarafından zulüm edil­
meleri konusunda tarihte hiç bir 
bilgi bulunmadığından, takip etmiı 
olanlar ancak aynı veya komşu 
bölgelerinde yaşayan Zerdöştçüler 
olmuş olabilir. 

Asuri, Süryani ve Kürder gibi 
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az çok banş ve karşılıldı anlaşmada 
birarada yaşayan halklar, belki de 
birbirine benzeyen diniere sahip 
olınuşlar. 

Yezidilerin az sayıda bulun­
ankiıaplannda, özellikle "Mishefa 
Reş" (Siyah Kitap) denilen kutsal 
kitaplannda, diğerdinlerinbirçok 
peygamberlerinden ve de birçok 
halkiann cismani liderlerinden bile 
bahsedilince, Zerdöşthakkında tek 
kelinıeenniyor. 

Bunaancak Y ezidilerin Zer­
düştçüler tarafından takip edilip 
zulınedilmeleri ve Yezidilerin, ins­
aniann kötü hareketlerine bilinçli 

olarak göz yumarak sırf iyiliği 
anma prensibi, sebep olabilir. 

Yaklaşık 833 sene öncesin­
dekişeyhAdidevresindenson­

ragelenmüslümanhükümdar­
lann zikredilıne, hatta bazen 
övülıneleri ise hayati sebeplere 
dayanıyordu. Aksi takdirde Ye­
zidiler, kuvvetçe üstün olan ıs­
lamiyet tarafından zorla ilıtida 
ettirilirlerdi. 

Kürtrivayederinegöreİranlı 
peygamber Zerdöş~ Zenda ka­
vrnindengelıne. Bu kürtkavmi 
bugüne dek etki sahibi dir. Zer­
düştün "Avesta" denilen eseri, 
bugünkü ZerdüştçilleringözOn-
dekutsalbirvalıiydeğeriıaşıyor. 

Zerdüşt'ün, eski tannlann 
birçoğunuifritolarakadlandırarak 

yenrneğe çal~nğı ve yeni dininin 
ilısasına uygun olınayan ibadet 
adetlerini kaldırdığı rivayet edilir. 
Aynca eski dinlerin değerleri, tan­
rtlann rollerini tamamen yeniden 
tanımlayarakdeğiştimıiş. 

Tabü ki reformlannın tümü, 
sürekli olarak başangösteremerniş. 
Yoketmeye çal~rnış bazı gelenek­
ler, halkın gönlünde yatnkian için 
ortadan kaldınlamadı. 

Yezdai "ateş perestliği" ni 
bununbirörneği olarak gösteriyor­
um. Zerdüştçülerin, günümüzde 
özellikle Hindistan'da mevcudiye­
tini sürdüren ateş tapınakian bun-
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un açık bir belgesidir. 
Güney Yemen'de 1970'li 

yıllara kadar Zerdüştçücemaader 

bulunuyordu. Kimliklerini kaybet­

mekkorkusuııdan, ülkelerindengöç 
edip Hindistın'a gittiler. Ülkede geri 

kalan "ebedialev"ikurtarmakiçin, 

onuözel uçaklaHinrlistan'agetitt­

tiler. 
BirkaçseneAlmanya'daika­

met etmiş olan, pek ttıttılmayan 
yezirli emiri Muaviye, sözde kenrli 

kaleminden yazılmış olan bir 

kitapçıkta, Yemen'deyezirlicernaat­
lerinin yaşadıklanna işaret etti. An­

cak bunlann aslında Zerdüştçü ol­
duklanaçıkirli. 

Eski yezidi dini belli bölge­

ler! e sırurlı kalııken, zerdüştdini en 
parlak zamanını, 228 senesinden 

itibaren egemen olan Sasanilerin 
iktidannda yaşadı, hatta devletin 

dini olarak kabul edilrli. 
Pers kralı Dara, eski yezirli 

dinininizlerini yoketmeyeçalışmışu. 
Bundan dolayı, eski dirıin önemi 

azalıp yeni zerdüşt dinine karşı 
geride kalch. 

Günümüzün bütün Zer­
düştçülerin Persolup, Hindistan'da 

bu adla zikrerlilmeleri rlikkate 

şayandır. 

Bugünkü Yezidiler 
hangi halka ait 

sayılır? 

Yezidilerin, Zerdüştçülerin varisieri 

olduklan idrlia ediliyor. 
Bu idrliaya inanan, yerinde 

gerçekleri görmek için ıran ıslam 

Cumhuriyeti makamianna vize için 
başvtırrun.Aynaynve bitbirlerinden 

ayırdedilmiş yezirli ve zerdüştçü 

köyleribilevar.İranhükürndarlar 
tarafından, buikirlin gruplan ayn 

ayn rlini cemaatolarak bilinmekte­
rlir. 
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Hinrli.stan'da ise Yezirliler 

bilirunezsayılır. 

Buna rağmen, eski yezdai 

dirıin taraftarlarından da tek tükle­

rininzerdüştçüdirtine geçmişalına 

ihtimalini irikar eımlyorum. 
Bu, örneğinbugünkümüs­

lüman Kürtler konusunda geçerli­
rlir. Fakat bunlar, hem kürthem de 

yezirlikimliklerindençıktılar. 

İkidin arasındaki 
farklar 

ı. Zerdüştçülerin kutsal kitabırun 
ismi "Avesta"; Yezidilerinki ise 

· "Mishefa Reş" (Siyah Kitap) ve 

''Kitaba Celwa"dır(Va!ıiy Kitabı). 

'}. Bugünkü Zerdüştçüler, pers 

halkınaaitsaydır; Yezidilerise, kürt 
halkına. 

4. Ölülerin defnedilişleri değiıik' 
Her iki rlinde, hayanndört unsuru 

olan ateş, toprak, hava ve su kutsal 
sayılır. Yezirlilerölülerini toprakta 

gömerken, Zerdüştçülerise ölüleri­
ni, akbabagibileş yiyenlereyediril­

mek üzere ebedi kulelere 

koymaktadır. 

5. Yezirli inancrnınmerkezirti, Me­

lek Tavus denilen başmelek oluştu­
ruyor. Bu başmeleğin rolü, 

zerdüşdükinancındalıiçyoktur. 

6. Yezidiler, Zerdüştçülerdenözel 
lıir belirtiyle aynlıyor, yani "Pissira 

Yezid" konusunda. Bunun anlamı 
nedir? 
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Her inanan, yetişkin Yezirli, 

böyle tahir edilenahiret kız kardeşi 
tarafından kenrli elleriyle biçüen, 

kafa için yuvarlak lıir yakaya ben­
zeyen, özel birdeliği taşıyanbeyaz 
bir gömleıi her günnormal giysile­

rin alnnda giyıneye mecburdur. Bu 
örf günümÜZe kadar gelip geçerli­

rlir. Bu, Zerdüştçülerdeyoktur. 
önemlibiryezirlibilginiolan 

PirMernoüsman,bugörerıeğişöyle 

izah ediyor, 
"Her Yezirlirıin vazifesi, bu 

özel biçilip kesilmiş beyaz giysiyi 
gündelik elbiselerinin alnnda giy­

mekıir. Bu giysinin kafa deliğirtin, 

yani yuvarlak yakasınınkenarında 
dokıızdüğmeyadadeHkyerleşlirilir .. 
Bu delikler, gilneşin etrafında 

dönen dokuz gezegeni, insanın 
yakarlan çıkan kafası ise, güneşi 

simgeliyor. 
Bu, zerdüştçüdevreninön­

cesinde güneşe ta prnanın birşekli 
olan eski Mitra kültürünün bir 
göreneğirlirve böylece, yezirli rli­

ninin Zerdüştçülükten çok daha 
eskilere dayanmasını ispateden lıir 

delil oluşturuyor." 

7.AsurilergibiMezopotamya'daki 
eski halklar, Yezidiler ve Zer­
düştçüleriçinaynaynisirnkullan­

makta. Asuriler, Yezidileri 
"Dassnaya" rliye adlarıdınrken, 

Zerdüştçülere "Tirlıiya" rliyorlar. 

Zerdüştçüleri hiç bilmeyen Sürya­
niler de, Yezidilere hala "Celkoye" 

derler. Muhtemelen bu isim, bu­
gilnkü Mardin iline bağlı Tur­

Abdin'de yaşayan Gelkan 
aşiretindenkaynaldaruyor. 

8. Zerdüştçülük, kenrlini valıiy dini 

olarak kabul ederken, yezirli dini 
birkaç binyd süren süreçin bir ne­
ticesi olarak ortaya çıku, ateş 

peresdiıi, güneşe tapmak ve hayatın 
dörtunsuru olan ateş, toprak, hava 

ve suyu kutsamaktan yola çıktı, iki 

tannnın varlığı ve iyi ile kötü olan 

prensiplerine inanmak ÜZerine, en 
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son gelişme olarak i yi tann "Ezda'' 
ve "MelekTavus"başmeleıineolan 
inanca kadar geldi. 

.9.lillft•~· 
~~·~ıit.ll~.ı·t~e""ft 
~f;,ara~~.i 
bıiL .::} ~ 

Hıristiyanlııın,Musevilikıenkaynak­

lamp aynidığı açıktır. İsa ve bütün 
mürideri museviailelertlengelme­
dir. Hıristiyan dininde M useviiikten 
unsurlar bulunur, tam tersi ise 
düşünülemez. Örneğin Hıristiyan­
lar, Musevilerin eski (tevrat) kita­
planru alıp kendi kutsal kitaplanrun 
ilk parçası olarak kullandılar. İncil 
ise, Museviliğin birunsurudeğil ve 
ısa da, peygamberleri de değildir. 

Museviler, bugüne dek 
hıristiyan dinini tam olarak hoş 
ıjjrmezler. 

Günümüzün Yezidiler ise, 
zerdüştçü dinine karşı daha 
hoşıjjıülü. 

10. Yezidiler, insamn yeniden 
dağınasına inanıyorlar. Buna göre 
hayatdairevidir. İnsanseıbestdoğar 
ve ha yannda özgürce seçebilir. Bir 
insan, iyi düşünürse, iyi konuşursa 
ve iyi hareket ederse, iyi sayılır. 
ıyilik, tamamiyet ve ebediyete sevk 
eder. ınsan, kötü kararlar vemıiş 
ise, nuru, doğıu yolu ve doğruluğu 
bulmak için çok uğraşması gerek. 
Ondan sonra ruhu saf olup, cen­
nete kabul olabilir. 

Kürt müsteşrik Dr. Cemal 
N e bez, yezidi incancındaki ölüm 
ile hayatarasındakisının, birördeğin 
su altındaki yem aramasına benze­
tiyor. Ördek, bir yerden iniyorve 
fakat başka biryere çıkıyor. 

Zerdüştçülükte, hayat bir 
nokıadan başlar, yatay olarak ebe­
diyyen devam eder. Bu, Y ezidilikte­
ki verileniere ters düşüyor. 
ll. Nihayet şeyh Adi tarafından 
uygulanan reformlar, Zerdüştçü-

lerce tanınmıyor, Yezidiler için ise 
mutlakurlar. 

Sonsöz 

Dini bilimsel araşnrmalar, Yezidile­
rinZertlüştçülükıengelmemelerini 

tasdik ediyor. 
Ben, taribi gerçeği bulmak 

için herkesle, her yerde ıarnşmaya 
hazınm.Ancak, Yezidilerinaslında 

Zerdüştçü olmaları gibi 
genelleştirici, aldancı ve asılsız 

iddialan, hangi yetkili tarafından 
savunulursasavunulsun, katiyyen 
reddetmem gerek. 

Zertlüşt'ü, İranlı birpeygam­
ber olarakkabullenmeye hazınm. 
Niye olmasın ki? Diğer dirılecin 
bütün peygamberlerine saygı gö­

sterir, bir İncio-Jermeni de peygam­
ber olarakkabul edebiliriz. 

Yezidilerin kendi tarihlerini 
bilmemeleri acıdır. 
Bu yüzyılınSO'li yıllarakadaryezidi 
çoculdanmnokula gitmelerine karşı 
çıkırıalan da, tarihi bilgilendirme 
konusunda öırenme ihtiyaçlannın 
olduğunuıjjstermektedir. Babam, 
Yezidilerin yezidi çocuklaona yö­
nelik olan ilk okulun kuruluşuna 
karşı çıkınalanruanlanncaçokşaşır­

rmşnm. Okul ancak iyi olabilir. 
Çocuklanm okııla göndermeye ne­
den karşı çıkıyorlardı? 

DENGE EZiDIYA 

IJirluu; :seııe somw Ise, 
,..,_ııcı~lrartı""'· 
.. o lıadM-Iıaygılı ~­
lılıırmı ııotladım. Se()e~i, 

bfl#inY~Icırıl~ltve 
t#ete tapDUlnlar plaralı 
~.,..,,. bu "~r~en·~ 
geı elıtllJot~ . zorla tltı, 

~~ı!b.-~ıllfi 
fHI>I~I$$'4mlft.ılmJ...ıs~n 
""~~J'fJstl.· 
"""IPiiWııJve~~ 
lıaları~. 

Y ezidilerin kaygılan asılsız 
değildi. Müslümanfatilıler, orılan 

bir dakika dahi gözden ırak 

tutmadılar. Kızlan, müslümarılarla 

evlenıneye zorlandılar, mabederi­
nin kutsallığına el sürdürüldü, hatta 
Laliş'leri medreseye çevrildi. 

Bütün bu olaylar maalesef 
her iki halk arasında büyük bir 
uçurum aço ve kendi kültürünü 
bilmemeye yol açn. 

Kürt taraflar, geçmişin 

yaralanrusannaya, uçurumu kısalt­
maya çalışıyorlar. Başanlı olup 
olmayacaklan henÜZ bilinemez. 

Sayın okuyucu, bu yazımla 
bir bilgi eksikliğini az çok gidermiş 
olduğumu unıanm. 

Almancadan Türkçe)<' 
çevinme 

SablneAtasay 
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Ere Ezidi Zerdeşti ne an na? 

Kaxez il kovara DENGE: EzmJYA, ya 
kil we di roja 20.06.94 de jimere 

şandi gelılşte deste me! Zor sipasiya 
wedikimilheviyaserkeftineji we 

redixwazim. 
Birayen delal! 
We ji me daxwaz kiriye birfiba­

wiren xwe li ser babeten kovara 

DENGE: EzmwA da halin bideyin ıi 
her wisa w e pirsyarji me kiriye, Ere 
Ezidi Zereleşti ne an na?! 

Birayenheja! 
Bo bersiva pirsiyaren wilo, gerek e, 

kil mirov bi dfir il direj, bi kfiti, bi 
vekolineke zanist!, ankoakadeııılki 
li ser van pirsa bisekne il şlrove 
bike, çunki bi rfipelekl, di dil il 

sesiyan nikarln heqe van pirsan 
bi din. 

y~~~~~·ii 
t>lfi~~~~--.......... ·. . .. 

Rast e, kil gele k niv"ısevan il le gero­
k e Auropa, Ereb, RUs, Paris, Tirk, 

ilhwd. li ser bindek oıf il adeten 

Ezidiyan nivfsine' Mina Biginham, 
"Geryanek bana dola rafideyin il 

Misopotarniya';I.ayard, "Şfinewaren 
Neyneva" I.aydgarWigram, "Jiyan 

li rojbilata Kurdistan11 • Micel5on, di 
kirebaxxwe li "KurddeilAdmons 

di kiteba xo "Ezfdi" de ıi herwisa 
R.H.W. Empson. "lbadeta Tawfisi­

Melek' il Prof. RudolfFrank, 'Şex 
Adi ciyekl mezindi nav Ezrdiyan de 
heyen. Her wiha ev ji na ve hindek 

nivisevaren Kurd, Are b fi Turk in, 

yenkil li ser OlaEzidiyannivis!ne' 

MuhamedAmin Zeki, Salih Qeftan, 
AnwarMayf, ŞakirFetah, Abdulre­

zaq H esen!, Ahmed Teymur, Abas 

Aza wl, Sedig Demelud, Dr. Şami 

Şehln Ahmed, Scid Deweçl, Core 
Hebib. Ev il geleknivlsaren din, yen 
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Dr. şex KbaHI Cindi 

kil li ser d1ne Ezldidiyan nivlslne, 
raste hindekji wankariyeronaye 

bidene ser alye­
klkemji:Ezıdiya­
tiye, le beie koka 
nehaıiyevejwar­

tine, çunki ede­
bed1ne Ezrdiyan 
kil di bejne 
"Elme Sedir" 
ankfi ji qewl, 
beyt, duwa, la­

, vij, heyran ıi di­
rak ilhwd., ne­
haline komkirin 
U Ilivis'ine. Ew 
nebit, kil Bedirx­
an beg di sala 

1933 de li Şame 
(DimeŞg) bin­
dek duwayen 
Ezrdiyançapkir­
biln. Herhasali 
"Yeketiya So­
vyeta" bere hin­
deknivisevan&ı 

Ezldi yen wekl' 
rehimetl Ereb 
Şemo, Hjif]indi, 
il yen mayin Or­
dixwane Cehl ıi 
Celile Cerıl, Nra 
Hji ıihwd, karin 
tiştekl baş ji ke­
lepilre d1ne Ezl­
diyankombikin. 
ü Kurdistana Başfir (Ira ge) ji min il 

hevalekl min bi na ve !"'ır Xidir di 

sal en heftiyan de me desı bi ni vis in 
ilkomkirnaedebedinellzidiyankir 

il di sala 1979 de me bi dilgeli 
Kireba xo bi na ve "Ezldiyatili ber 

roşnayahindek tekisrenayine Ezr­

diyan" li Baxdaye çap kir. H eta niha 

newek her ez il !"'ır Xidir li ser van 
nivls1nadi berdewam1n, belkigelek 
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xorten me Ezidiya li Kurdistana 

Başıir li ser Ezldiyan dinivisinin ıi 

ve kolina dildn. Em dikarin bejin, di 
kare wan deserketin dixwazin. 

Xwuşkıibirayenheja! 

W eki me di peşyida got, kfi1 ıi 

derden me gelek in. Kaxezek il 
didil nikarin hemıi wan eş il derdan 

hilgirin. Em emade ne, ligel we 
rfin(ey )in il pirsen we li pe zanina 

xwe ji w e re şirove bikin. Her wisa 

em arnade ne, heke hfin ciV'ıneke 
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pekbinin, ben ıl li ser temeke Ez1-
diya wek ol, dirok, arf ı1 adeten 
fikre xwe bibejin. Niha em dikari n 
bi kurıibersiva plrsiyaren we bidin 
ı1 derheqa naveroke kovara "DiN­
Gl; E?ıvrrA" de biaxivin. 
Derheqa pirsa wede: Ere Ezidi 
Zerdeşti ne an na? 
Xwez1 me careke ji Ezldiyekibihlst 
buna: 'Ere Zerdeşt1 Ezldi ne an 
na?! u Çima me bawiri bixwe nine, U 
herdem em xwe bi xelke ve 
dinı1ş'inin. 

Ere gele ewji berve çende ye: Em 
li ber deste Musulrnana rabılne! 
Aliıne dine Ezidiyan dibejin: 'Em 
kevintirindi yan et in!" 

-· -·: -·: "i·:····:·;:~f~'·i'"; ·: 

Ya didilwan: Heke :rast e, kü em 
Zerdeşt1 bılna, gelo heq nebı1, kıl 
her Ez1diyek1k:iteba ZendAvestı1 
Gatebay Zerdeştihebılna. Yanjiçi 
nebılna, hilldek ji wan k:iteb de 
zanıoılna, pirsiyara Ezld bike: Kıl 
hindeke ji diyanete xwe bizanit, 
kartik:itebedine me çine?Nabejin, 
kılk:iıeba "ZendAvest"k:itebadine 
me ye, belkibeji:Me"KltabaCelwe 
ı1 Mlshefa Roş" we diheyin. Bel e 
niha em nizanin, çi bi sere wan 
bati ye! 
Ya siseyan: Heke binek, yen di 
diroka Kurdan ı1 di yanete Ezidiyan 
de ne şareze ne, bejin Zerdeşt1-
anko Kurd, e w kesen gele k şaş in, 
çunk1 milete Kurd gele k din ı1 ol ı1 
teı'iqet teda hene, çi deme niha, çi 
deme beı'ihezaransalan: wek1Kur­
de Ci!ıı1, Fele (Mesilii), Musulman, 

Zerdeşt1, Ezldi, Kakeyl, Ehll Heq, 
Eliahi ı1hwd. N e her Kurd di w e 
dernede bılne Zerdeşt1; belkixelke 
Iranlı1 Xeyı'i Iranxlş bılne Zerdeşu. 
Ji berve yeke ewfik:irne rast e, kıl 
bibeje Zerdeşt1 bes Kurd bıln. Ba­
weriya Ezldiya ı1 Ez1diyat1 beri 
Zerdeşuye hebıl,le belebi navek1 
din. Her Zerdeşt bı1 na ve xirab bi 
Ez! di ya vekiri ı1 h eta niha bi me ve 
ma ye, çunkixelke .Ezididi wl demi 
de li pe fikra wl a taze neçıln ıl li ser 
ola xoya kevin man. Bo zedeti.r 
rastiya dikarin ji k:iteba me "Ber bi 
Zarıina Rastiya Diyaneti Ezldiya" 
pişka ye k e, kıl me bi zirnan e ere hi 
sala 19921iAlrnaniyaçapk:iriye, bi­
xwılnin ı1 dikarin bi baş1 koka 
Endiyan ıehigehin. 

A 

Die Belligen Bücher der Ezidi 
Die Weitergabe derreligi&en Tra­
ditionen erfolgt in der ezidlschen 
Gesellschaftmündlich. Esfehlteine 
veıbindliche schriftliche Fixierung 
der religi&en überlieferung, die 
durch die Geschichte hindurch 
lıiitte befragt und Quelle für die 
Reflexion hli.tte werden können, 
wie es zum Belspiel die Bibel für 
das Christentum darstellt. 
Auch die beiden Heiligen Bücher 
der Ezidi, das "Meshefa Reş", "Die 
Schwarze Schrift" unddas 'Kiteba 
Celwe", "Das Buch der 
Offenbarung" besitzen in Ihrer 
Ausagekraft über das Ezidentum 
keinen allgemeinverbindlichen 
Chatakter. Vielmehrgibtes gegen­
über diesen Büchem Vorbehalte 
undZweifel. Teilwelse entsprechen 
die beschriebenenhıhalteniclu den 
ezidischen Vorstellungen. 
Trotzdemkönnendiesen Büchem 

als Zeitdokurnente der ezidischen 
Theologie eine groSe Bedeutung 
beigemessen werden. Die in den 
Büchem enthaltenenM ythen über 
die Weltschöpfung, die Entstehung 
der Engel mit Tawılsi-Melek an 
deren Spitze sowie in Teilen die als 
veıbindliche Geseıze formuherten 
Taburegeln undMeidungsgebote 
lassen sich auch heute in der 
ezidischen Lehre wiederfinden. 
Aufgrunddessen Isteine Auseinan­
dersetzungmitdiesenBüclıemsinn­

voll, um weitere Ansatzpunkte für 
die Geschichte und Theologie der 
Eziden zu finden. 
ÜberdieHerkunftunddie Verfas­
ser dieser Bücher existiert keine 
einheitliche Meinung. Esgibt Ver­
mutungen, da:B diese Bücher 
niedergeschrieben wurden, um 
unteranderemderislamischenFor­
derungnachzukommen, als "Buch-
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Religion" anerkannt zu werden -
ohne Erfolg. Vomreligi&en Geseız 
des Islams wurden die Ezidi als 
"Unglliubige" verfolgtund zwangs­
islarnisiert. Nur die "Buchreligi­
onen" das Judentum, das Christen­
tum undder Parslsmusfallen unter 
das "Duldungsgebot" des Islams 
undwerdenalsReligionakzeptieıt. 
Der Aufbewahrungsortder Heili­
gen Schriftenist nichı bekannt. Die 
eirtzige erhaltene Abschriftkonnte 
der Karmeliterpater P. Anastase 
Marie von einem abtrünnigen 
Eziden besorgen. 
Eine deutsche Übersetzung und 
Herausgabe dieserHandschrifthat 
der OrientalistMaximilian Bittner 
1913 verolfendiclu. Die Bücher sind 
in e in em al ten kurdischen Dialekı 
verfaS ı w erden. 
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Diesch1VarzeSc~ 

ı. 
Zuerst erschuf Gott aus seinem geliebten 
SchoBe e ine weiBe Perle und er erschuf 
e inen Vogel, dem er den NamenAnfar 
beilegte, und die eine Perle legte er hin 

auf dessen Rücken und er saB 
vierzigtausend]ahre auf ihr. 

Il. 
Der erste Tag, an welchem er erschuf, 

war der Sonntag; einen Engel erschuf er 
(da), dem erden NamenAzrail beilegte, 
namlich den, welcher der Engel Pfau ist 
[Tawılsi-Melek), welcher derGroBe ihrer 

aller ist. 

III. 
Am Montage erschuf er den Engel 

Dardail, welcher der Scheich Hasan ist. 

N. 
Am Dienstage erschuf er den Engel 

Israfail, welcher der Scheich Şams ist. 

V. 
Am Mittwoch erschuf er den Engel 

Mikail, welcher der Scheich Abu-bakr ist. 

VI. 
Am Donnerstage erschuf er den Engel 

Jibrail, welcher Sajj-ad-din ist. 

VII. 
Am Freitage erschuf er den Engel 
Şamnail, welcher Nas-ir-ad-din ist. 

VIII. 
Am Samstage erschuf er den Engel 

Tı1rail, welcher Faxr-ad-din ist. 

IX. 
Den Engel Pfau, den machte er zu ihrem 

GroBen. 

X. 
Hemach erschuf er das Bild der sieben 

Himmel und die Erde und die Sonne und 
denMond. 

XI. 
Faxr-ad-din erschuf den Menschen und 
das beseelte Getier und das Geflügel 
und die Bestien und legte sie in die 

Tasche der Kutte, und mit den Engeln 
kamer aus der Perle heraus. Ein 

gewaltiges Gebrüll stieB er aus über die 
eine Perle, sie ging auseinander 

(zerplatzte), ward zu vier Fetzen und 
Wasser kam aus ihrem Inneren heraus, 
es ward zum Meere. Das Diesseits war 

rund und ohne Loch. 

XII. 
Den Jibrail erschuf er in der Gestalt 

ei n es V o ge ls und er san d te ihn hin und 
gab (legte) die vier Ecken in seine 

Hand. Hernach erschuf er ein Schiff und 
setzte sich hin auf dem Wasser 30.000 
Jahre. Darauf kamer und siedelte sich 
in Liı.liş an. Er kreischte, er festigte im 

Diesseits die Steine, das Diesseits ward 
zur Erde und begann zu zittem. Er 

befahl dem]ibrail, es ward Ruhe; zwei 
Stücke von jener Perle brachte er und 

das eine legte er unter die Erde und das 
eine in das Tor des Himmels. Darauf 

(hangte er) an ihnen den Mond und die 
Sonne (auü, und die Sterne, die er aus 

den Splittern der weiBe Perle 
zurechtgemacht hatte, hangte er zum 

Schmucke am Himmel auf. 

XIII. 
Fruchttragende Baume und Krauter und 

Bergspitzen zum Schmucke der erde 
erschuf er, den (Himmels)thron auf dem 

(Erden)teppich erschuf er. 

XIV. 
Der groBe Gott sagte zu den Engeln: 

I ch werde Adam und Eva erschaffen und 
sie machen zu Menschen; aus dem 

SchoBe Adams wird Şahr ibn Safar se in, 
von dem namlich se ine 

Religionsgemeinde auf der Erde zum 
Vorschein kommen wird, hernach wird 
die Religionsgemeinde Azrail, d.i. des 
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LIG ION 

Engels Pfau, welche die Yezidis sind, zum 
Vorschein kommen." 

xv. 
Hemach entsandte er den Scheich Adi 

aus dem Lande Syrien nach Laliş. 

XVI. 
Da rauf ka m Gott herunter auf den 

Schwarzberg und kreischte: er erschuf 
30.000 Engel und machte sie zu Scharen, 
vierzig]ahr beteten sie ihn an, hemach 
gab er sie hin in die Hand des Engels 

Pfau und der ging mit ihnen hin in den 
Himmel. 

XVII. 
Hemach kam Gott herunter auf das 

Heilige Land, er befahl dem]ibrail: der 
brachte Erde von alien vier Ecken des 
Diesseits, Erde, Luft, Feuer und Wasser 

erschuf er und durch seine Macht machte 
er ihn beseelt (zu einer Seele) (zu einem 

beseelten W esen). Und er befahl dem 
Jibrail, er solle ihn führen hin ins Paradies 

und von der Frucht aller Baume esse er 
(immer wieder), nur Weizen esse er 

(immerwieder) nicht. 

XVIII. 
Nach 100 Jahren sagte der Engel Pfau zu 

Gott: "Wie wird Adam und se ine 
Nachkommenschaftsich verrrıehren?" Gott 
sagte: "Befehl und Anordnung sin d dies: 

Ihn ha be ich gegeben hin indeine Hand." 
Er kam, sagte zu Adam: "Hast du Weizen 
gegessen?" Er sagte: "Nein, weil Gott es 
nicht zugelassen hat." Er sagte: "!B, für 

dich ist es besser", Nach dem Essen wur­
de sein Bauch aufgebW.ht, der Pfau-Engel 
tat ihn aus dem Garten hinaus und lieB 

ihn an derStelle und stieg auf zum 
Himmel. 

XIX. 
Von wegen des Bauches be ka m er e ine 
Beengung, weil er keine Öffnung hatte. 

Gott sandte ihm einen Vogel und mit dem 
Schnabel rnachte der ihm eine öffnung, er 

beruhigte sich. 

xx. 
Jibrail war 100 Jahre von ihm fort, 100 

Jahre war der bekümmert. 

XXI. 
Gott befahl dem Jibrail, der ka m und 

erschuf die Eva aus dem unteren Teile 
der linken Achselhöhle Adarns. 
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XXII. 

Hernach kam der Engel Pfau hin auf die 
Erdevon wegen unsereserschaffenen 
Volksstammes. Au&r den assyrischen 

Königen hatten wir einige andere 
Könige: Naşıilh, welcher Nasir-ad-din ist, 
Gamb(iş, welcher Faxr-ad-din ist und 
Artem(iş, welcher Şams-ad-din ist, und 

nach ihm hatten wir zwei Könige, Şabür 
den ersten und den zweiten, ihre 

Herrschaft dauerte 150 Jahre, aus ihrer 
Nachkommenschaftentstanden unsere 

Gro&n bis jetzt. 
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XXIII. 
Und Griının [HaB] haben wir über vier 

Könige. 

XXIV. 
[Die in dieem Absatz aufgeführten 

Verbote bedürfen besanderer 
Erliiuterungen und werden ineiner der 

nachstenAusgaben veröffentlicht, 
Anmerkung der Redaktion] 

XXV. 
V or dem Kommen Jesu auf diese Welt 

nannte man unsere Religion 
Götzendienst; die Juden, die Christen und 

die Mohammedaner übten Widerstiinde 
gegen unsere Religion, auch die Perser 

ebenso. 

XXVI. 
Aha b war e iner von unseren Königen, er 
befahl einem jeden von uns, daB wir ihm 
einen besanderen Name n beilegen, man 

nannte ihn Gott Aha b oder Balzabfib, 
welcher jetzt Pirbub ist. 

XXVII. 
Einen König hatten wir in Babel, sein 
Name war Buxtnasar, und in Persien 

hatten wireinen König, sein Name war 
Axaşweroş, und in Konstantinopel e ine 

König, sein Name war Agrinkalfis. 

XXVIII. 
V or der Erde und dem Himmel war Gott 
auf dem Meere, er machte für sich ein 

Schiff zurecht und zog inmitten der 
Meere zu seiner Kurzweil urnher. 

XXIX. 
Aus sich machte ereine Perle zurecht 

und herrschte 40 Jahre über sie; hemach 
gab er ihr einen FuBtritt. 

XXX. 
Und o über jene Wunder! Aus ihrem 

Larm und Schall wurden jene Berge und 
aus ihrem Staube jene Hügel und aus 

ihrem Rauche jener Himmel erschaffen, 

er festigte sie und machte sie hart und hielt sie 
ohne Saule aufrecht. 

XXXI. 
Hemach legte er der Erde ein SchloB an und 

nahm e ine Rohrfeder in die Hand und begann 
aufzuschreiben alles Erschaffene. 

XXXII. 
Hemach erschuf er sechs Götter aus seiner 

Wesenheit undseinem Uchte, undzwar war 
ihre Erschaffung wie die e iner Lampe ist, wenn 

du von einer anderen Lampe für sie Feuer 
fortnirrınıst. 

XXXIII. 
Der erste Gott sagte zu dem zweiten: "!ch 

ha be den Himmel erschaffen. Steh auf, geh zum 
Himmel und erschaffe etwas. Er stieg auf und 

ward zur Sonne. Und zu einem (dem) anderen 
(einem dritten) sagte er es, er (der) stieg auf 

und ward zum Monde. Der vierte erschuf den 
Horizont, der fünfte erschuf den Morgenstem, 

der sechste erschuf die Atmosphiire. 

Zu Ende ist das Buch 
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Yezidi Kürtlerinin kutsal kitabı 
MeshefiReş 

KunnanclannMishefaReş, dediği 

Meshefi Reş, Y ezidilerin kutsal 
kiıabtdır. Güney Kürtçesiyleyazılmış 
olan Meshefi Reş'in bir kopyasını 
ilkkezAnastase Marie 1904'te bir 
Yezidi vasıtısıylaelde etrnlşve burnı 
1911 'deyayınlamışu.MeshefiReş'in 
yazımındakullarulanalfabe, İbrani, 
SüıyarıiveArapalfubelerindenfuıkh 

biralfabedir. Maximilian Billnerde 
Meshefi Reşmettıi ÜZerinde çalışıp 
bunu çevinniş ve sözkonusu geniş 
çalışmasını 1913'te yayınlamışnr. 
MeshefiReş'inKüıtçemetn11991 'de 
Peşrew Kerim Ehmed tarafindan 
Arap harllerine çevrilmiştir. 

ı. 

Kürtçe Meshefi Reş'inhangi tarihte 
yazılc:hğıkesinolarakbilinmemek­

tedir. Yazılc:hğı tarih konusunda 
araşnrmacılanng:ırüşlerifarklıc:hr. 

Ben, ilkin Kürtçe Meshefi Reş'i 
yukanda sözü edilen Yezidi Kürt 
alfabesinden harf haıf çevirdim 
(nansliterasyon). Sorıra Güney Kür­
tçesine göre cıkunuşunu yazip bunu 
Türkçe'ye çevirdim. Transliterasyon 
ve çeviriyi yaparken Maximilian 
Bittnerve Peşrew Kerim Eluned'in 
çalışmalanndan da yararlanc:hm. 
Ancak onlann yapnğı bazı hatalan 
ve farklı okuyuşlan da Kürtçe me­
ıinli ilgili notlar bölümünde belirt-

Meshefi Reş 

tim. Çeviriyi yaparkenMishefiReş'in 
FransıZca, Arapça ve Türkçe çeviri­
leriniele ~nrc:hrn. 
MeshefiReş'inasilmenıindenok­

talama işaretleri ve küçük büyük 
barf(majüskül)aynnuyoknır(Arap 

yazısındaolduğugibi).BenKürtçe 

metnin nansliterasyonu ve yeniden 
yazımı sırasında noktalama 
işaretlerini koydum ve cümle 
başlanndaki barller ile özel isiınie­
rin başlanndaki haıfleri büyük 
yazc:hm. Cümle başlanndaki sayılar 
da asıl metinde bulunmayıp 
Biuneı'inmetnlne g3re konmuştur. 
Metinde geçen kişi özel adlarını 
Kürtçe metindeki gibi yazc:hm. Tür­
kçe okunuşlanm ise parantez için­
de belintirn. 

Malmfsanij 

5. 
Tann ilkin aziz sımndan beyaz bir inci 

(cevher) ve bir güvercin yarattı (1), adım 
Enfer koydu; inciyi onun sırtına koydu ve 

Çarşamba günü Melek Mikail'i 
yaratmışur ki [bu] şex Ebu Bekr (Şeyh 

Ebu Bekir)'dir. 
kırk bin yıl üzerine oturdu. 

2. 
[ Tann'mn] yarattiği ilk gün pazar günü 

idi; bir melek yarattı [ve] adım İzrail 
koydu, (ki] o da hepsinin büyüğü olan 

MelekTawGs (Melek Tavus)'tur. 

3. 
Pazartesi günü Melek Derdall'i yarattı ki 

[bu] şex Hesen (Şeyh Hasan)'dır. 

4. 
Salı günü Esrafall'i yarattı ki [bu] şex Şems 

(Şeyh Şems)'dir. 

6. 
Perşembe günü Melek Cibrayil (Melek 

Cebrail)'i yarattı ki [bul Sucadin'dir. 

7. 
Cuma günü Melek Şemnail yarattı ki [bu] 

Nasreddln dir. 

8. 
Cumartesi günü Melek TGrall'i yarattı ki 

[bul Fexreddin (fahreddin)'dir. 

9. 
O, MelekTawGs'u aniann büyüğü yaptı. 
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10. 
Sonra yedi [kat] göğün, yerin, güneşin ve 

ayın suretini yarattı. 

11. 
Fexreddin insan, hayvan, (2) canlı 

yaratık, kuş ve vahşi hayvanlan yarattı, 
onlan hırkanın ce bine koydu ve 

meleklerle birlikte inciden dışari çıktı, 
yüksek bir sesle inciye haykırdı [inci] 

bölünüp dört parçaya aynldı, içinden su 
çıkıp deniz oldu. Dünya yuvarlak ve 

deliksiz oldu (3). 

12. 
[ Tanri] Cibrail'i bir kuş biçiminde yaratıp 

gönderdi ve dört bir yanı onun eline 
(yönetimine) verdi. Sonra bir gemi yarattı 

ve otuz bin yıl suda kaldı. Daha sonra 
gelip Lalış'e ( 4) yerleşti, dünyaya bağırdı. 
[Dünya] taş kesildi. Dünya toprak oldu ve 
titremeye başladi. [Tann] Cirbrail'e emretti, 
[dünyanın] sakinleşmesi için inciden iki 
parça getirip birini yerin altına birini [del 
göğün kapısına yerleştirdi. Daha sonra ay, 
güneş ve beyaz incinin parçacıklanndan 
yaptığı yıldızlan güzellik için göğe (5) 

asti. 

13. 
Meyve li ağaç, ot ve dağiari yeryüzünün 
güzelliği için yarattı, sonra arş (6) [ferş] 

üzerine arşı yarattı. 

14. 
Yüce Tann meleklere (şöyle] dedi: "Ben 
Ade m ve Hewa (Havva)'yı yaratıp onlan 
insan yapacağim. Adem 'in sımndan (7) 

Şehr İbn Sefer oluşacak, ondan da 
yeryüzünde bir millet peyda olacak; sonra 

izrail yani Melek Tawils'un milleti olan 
Ye 'idi ye [Yezidiye] (8) meydana gelecek. 

15. 
Sonra şex 'Edi (Şeyh Adi)'yi Şam 

di yarindan Lalış'a gönderdi. 

16. 
Daha sona Tann Kewe Reş'e (9) indi ve 
haykırdı, otuz bin melek yarattı, [onlan] 
gruplara ayırdı; kırk yıl ibadet ettiler; 

sonra onlan Melek Tawils'un eline 
(emrine) verdi ve onlarla birlikte göğe 

çıktı. 

17. 
Sonra Tann Kuddüs diyanna indi. 

Cebrail'e emretti. [0 da] dünyanın dört 
köşesinden toprak getirdi; toprak, hava, 
ateş ve su [dan] [Adem'i] (1 O) yarattı, 
kendi kudretinden ona ruh verdi. Ve 
Cibrail'e "Firdevs'e götürünüz, bütün 
ağaçlann meyvesinden yesin ama 
buğdayı yemesin" diye emretti. 

18. 
Yüz yıl sonra Melek Tawils, Tann'ya 
"AQem'in nesli nasıl çoğalacak?" diye 

sordu. Tann (ll) "Emir ve tedbir budur, 
snin eline verdim" dedi. [Melek Tawils] 
gelip Adem'e "Buğdayi yedin mi?" diye 
sordu. "Hayır, çünkü Tann yasakladı" 
dedi. "Ye, senin için daha iyidir" dedi. 

Yedikten sonra karnı şişti, Tawils Melek 
(12) onu cennetten çıkanp (13) bıraktı ve 

[kendisi] göğe çıktı. 

19. 
Karnı yüzünden [Adem] sıkışti, çünkü 
deliği (14) yoktıı. Tann onun için bir 

güvercin gönderdi (15), [güvercin] 
gagasıyla ona delik açıp rahatlattı. 

20. 
Cibrail yüz yıl ona görünmedi, [Adem] 

yüzyıl ganılı idi. 

21. 

Tann Cibrail'e emretti, gelip Adem'in 
sol koltuğun un aşağısından Hewa'yı 

yaratıi. 
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22. 
Sonra bizim yaratılmış olan taifemiz 

(kavmimiz) için Melek Tawıls yeryüzüne 
geldi. Aşıiri (Asuri) padişahlanndan 
başka birkaç padişahımız daha oldu: 
Neşrıih ki Nasreddin'dir. Gambıiş ki 
Fexreddin (FAhreddin)'dir. Artemıiş 

CArtimuş) ki Şemseddin'dir. Ve bundan 
sonra iki padişahımız oldu: Birinci ve 

İkinci Şabıir (Şapur). Saltanatlan yüz elli 
yıl sürdü Onlann soyundan (olan) 
büyüklerimiz bugüne dek kaldılar. 

23. 
Ve kinimiz dört padişahadır. 
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24. [ ... 1 

25. 
'İsa'nin bu dünyaya gelişinden önce, 

bizim dinintize "putperestlik" diyorlardı. 
Yahudi (20), Hınstiyan ve Müslümanlar 
dinintize ziddiyette bulundular. Acemler 

de öyle. 

26. 
Aha b padişahlanmızdan idi. Kendisine 
özel bir ad verınemizi herbirimize em­

retti. Ona ilah [Elahl Aha b veya Be'elze-
bıib dediler ki şimdilkil Pir Bıib'dur. 

2:7. 
Babil'de Buxtneser [Buxtnesr) adında bir 
padişahımız, Acem'de Axşwerş [Exşwerşl 

(21) adında bir padişahımız ve 
Qostentiniye'de Cistanbul'da)Axrinqalos 
[Exrinqalosl (22) adında bir padişahimiz 

var idi. 

28. 
Yer ve gökten önce Tanndeniz üzerinde 

idi, kendisi için bir gemi yaptı, 
denizlerde gezinti için dolaşıyordu. 

29. 
Kendisinden bir inci yaptı ve kırk yıl 

ona hükmetti, sonra ona bir tekme vurdu. 

30. 
O ne acayip [şeyldi! Onun büyük 

ugultusundan ve yüksek sesinden dağlar, 
tozundan tepeler, dumanından gök[lerl 

meydana geldi; bağladı, sağlamlaştırdı ve 
sütunsuz durdurdu. 

31. 
Sonra yeryüzünü kilitledi ve eline kalemi 
alıp bütün yaratıklan yazmaya başladı. 

32. 
Sonra zatından ve nurundan altı ilahı 

yarattı, bunlann yaratılmalan da bir çıra yı 
diğer bir çıradan tutuşturmak gibi oldu. 

33. 
Birinci ilah (23) ikinciye "Ben göğü 

yarattım, kalk göğe çık [sen de] bir şey 
yarat'' dedi. [Bul yukan çıktı ve güneş 

oldu, diğerine dedi. [0 dal yukan çıktı ve 
ay oldu. Dördüncüsü feleği (24) yarattı, 
beşincisi Sabah Yıldız'nı yarattı, altıncısı 

atmosferi (25) yarattı. 

GüneyKürtçesinden çeviren: 
Malmfsanij 
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(1) Buradaki "yarattı" sözcüğünü 

Kürtçedeki "xeliq kin!" kııışılığında 

kullandıim. AncakKürtçe metinde 

"xeliq kird" yerine "xlq krr" (xeliq 

kirr] yazılıdır. Buradaki "krr"ın 

"krd" yani "kird" yerine yanlış 

yazıldığıveya yanlışkopyaedildiği 

anlaşılıyor. MeslıefiReş'inyazınmıda 

kullanılan YezidKürtalfabesinde R 

ve D harlleri birbirine benzemekte­

dir. 

(2) Kürtçe metninasbnda bumdaki 

"heywan" (hayvan) ve "riih­

leber" (canlı, canlı yarallk) 

sözcülderi arasında 'u" (ve) 

yokrur. Biz bunu varsayarak 

çeviridearaya virgül koyduk. 

(3) Buradaki "oldu" 

sözcüğünü Kürtçedeki ''bil" 

kııışılığında kullandım. Arıcak 

Kürtçe metinde ''bu" yerine 

''blı" (be] (olsun) yazılıdır. 

(4) Kürtçe metinde bu söz­

cük "layş" biçiminde yazılı Ise 

de bunun "Lalış" yerine yanlış 

yazıldığı ya da yanlış kopya 

edildiği anlaşılıyor. Nitekim 

metnin hem Arapça hem de 

Fransızca çevirisinde bu söz­

cük ''I.alış"biçimindedir. 

(5) Buradaki "gök" 

sözcüğünü Kürtçedeki "as­

man" karşıılığıııda kullandım. 

Ancak Kürtçe metinde "as­

man''yerine"aşnıan"yazılıdır. 

Yezidi Kürt alfabesinde "S" 

ve "Ş" harlleri birbitine ben­

zediklerinden (bitidiğerinindönük 

biçimidir) "asman"yerine yanlışlıkla 

böyleyazılmış yada yarılışkopya 

edilmişolsa gerek. 

(6) Meshefi Reş'iriKürtçe metninde 

"erş[l] le ser 'erş xeliq kird" (arş 

üzerine arşı yarato) denınekte ise 

de Arapçaçevirisinde "ferşüzerine 

l/1995 

Notlar: 

~üzerine~ yaratn" denmekte­

dir.- arş,1)çatn,damtavan2)gök 

3) göğün dokuzuncu kan. 

Ferş' yeryüzü 
(7) Kürtçe metindeki "llı sr adın" 

harllerini "le sin1 Adem" (Adem'in 

sımndan) biçiminde okuyarak çe­

viriyi ona göre yapllk. 

Meshefi Reş'inArapça çevirisinde 

de bu bölüm "min sın1 Adem" 

(adem'in sımndan) biçimindedir. 

Ancak Mehmed Ş erefeddirı, bu-

radaki "sr" sözcüğününArapça'da 

"göbek" anlanışna gelen "surre" 

olabileceğini belirtir ki o taktirde 

aynı bölümü "Adem'in göbeğin­

den"biçimindeçevirrnekgerekir. 

8) Kürtçe metinde "ye'ydyh" 

[Ye'idiye]biçiminde yazılan bu söz­

cük, MeshefiReş'inArapça çeviri-

DENGE E71DIYA 

sinde ''Y ezidiyye"biçinıindedir. 

(9) KeweşReş, KürtçedeKara Dağ 

aniann na gelir. 
(10) Buraya ekiediğimiz Adem 

sözcüğü Kürtçe metinde yoksa da 

MeshefiReş'inArapça çevirisinde 

vardır. 

(ll) Buradaki ''Tann" sözcüğünü 

Kürtçedeki ''Xuda" karşılığında 

kullandım. AncakKürtçe metinde 

"xda" [Xuda] yerine "çda" yazılıdır. 

Yezidi Kürtalfabesinde ''X'' ve "Ç" 

halleri birbirine benzedikle­
rinden "xda" yerine 

yanlışlıkla böyle yazılınışya 
da yanlış kopya edilmişolsa 

gerek. 

(12) Meslıefi Reş'in diğer 

cünılelerinde bu ad hep 

"Melek Tawils" biçiminde 

geçtiği halde burada ''Ta­

wils Melek" biçiminde geç­

mektedir. 
03) Buradaki "ıkanp" 

sözcüğünü Kürtçedeki ''kir­

diye dere w" karşılığında 

kullandım. Arıcak bu bölüm 

Kürtçe metinde "krryh dry 
w" biçiminde yazılmışnr. 
Burada "krryh"nin "krdyh" 

[kirdiye] yerine yanlış 

yazıldığı veya yanlış kop ya 

edildiğianlaşıhyor. 

(14) Burada "delik" 

sözüğünüKürtçedeki "kun" 

kııışılığındakullandım. Kür­

tçede "kun" sözcüğü hem 

delik hem de anus (maka~ göt) 

anlamına gelir. 
(15) Buradaki "gönderdi" 

sözcüğünü Kürtçedeki "nard" 

kııışılığında kullandım. AncakKür­

tçe metinde "nard" yerine "nar" 

yazılıdır. Söıcüğünsorıundaki "d" 

harfinineksikyazıldığıanlaşılıyor. 
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Qelenxwarin 

çe dibı1 dawetek li jori, 
kı1 tede keçek tori, 

gerden bi mircan ı1 mori, 
delal bu weke hor!. 

Bi xorteki re mil dihejandin, 
gunehenxwe hildiweşandin, 

bu pistepista gelacan, 
xeber li dine gerandin, 
Çare ji wan re neman, 
rablin hevdı1 revandin. 

Bav toıi, de ji kı1nare, 
agir ji devan dibare, 
bave lawik melı11 bu, 

çi gune ye le jare. 

Qebeqeba bave keçe, 
destavite demançe, 

got: Lihevhatina me nine, 
ji xeyni bi pe re şine. 

Xerxwazin ketine nave, 
xwe avitin bexte bave, 

gotin heyran, pere bin, hene, 
tu çi beji liber te ne! 

Bave lawik betal e, 
rı1trı1te ye e w ele' 
xwedi ji jere tune, 

hewar Xwede ı1 sosiyal e! 

Bave keçe bi hoqhoq e, 
çav mi§k e simbel boqe, 

çaxe xelke da deri, 
ji nüve hi§ hate seri, 

dest bi zirtan kir bi ser kur de, 
rabe ser xwe zigurde! 

Hen ne gotin li te rojbaş, 
li hevdı1 kirin rewşa reş, 

bu teperepa şimaqan, 
werin seyra ahmeqan, 
bi hevi ı1 bi qurban, 

Chaukeddinlssa 
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heta wan ew hedinand. 
Deng ji meran dihate birin, 

Xişrike dikire qirin, 
nexta xwe xweşik beje, 

disa destan bihejin. 

Qelen sed ı1 dehhezar, 
ew ji xatire müxtar, 
qurüşek je na ye xwar, 
ev lolo, lele hin te, 

ma xelata bira ı1 xal! 
lo bira ev ji hiç e, 

her yek ji wan duhezar. 

Bı1lilelila pirekan, 
seri hildan wek gene kan, 

meran dest li hev dihejandin, 
kirin kef ı1 henekan. 

Ji ni§ke ve malxı1 rabı1, 
bi rütitiyeki şa bu, 

got: Hiniz çavan veke, 
para sex tu ji bir neke' 

ji bona Tawı1si-Melek e. 

Ame firnik gij k:irin, 
ça wa w e ez ji bir kirim, 

be xelat xwı1n dirije, 
bi hesani hı1n nabihirin. 

Başe çe nebı1 ledan, 
ı1 bihirtin ji pi§tgiredan, 

sersebet ı1 binsebet, 
herekirin çü ji balan. 

Ey qiz ı1 xorten perwer, 
dest bidin hev li hemı1 der, 

qelen bibe çareser, 
bejin: Lalişa reber, 

w ey nemine qelenxwer. 

(Ev helbest bidevoka heıiimaBagoki!-Ton:! 
hatiyen/visand in) 
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Die Yeziden müssen eine eigene Theologie entwickeln 

Interview mit Prof. Dr. Dr. Genlot WieSner 

Oldtmlnırg. DieDENGP:&1nrrARedaktioni<K>nnteam 19.11.94ein 
Interoiew mit Prof Dr. Dr. Wieflner führrm. HetT Wieflner bat 
durcb seine Gutacbten über die Situation der in der Türket 
lebenden Yeziden den Wegfüreineasylrecbtlicbe Anerkennung 
der Yezidenals Gla~ücbtlingegeöffnet. Darüherbinaus bat 
ersicbzusammen mitseinerFraulrrma Wieflnerfil.rdenErbaltdes 
Yezidentumsaucb inDeutscblandengagiert, unteranderembater 
den Yeziden in den 70er ]abrrm zur Gründung von Vereinen 

verbolfen. 

Dı!NGI İzıi>IYA: We/cben Stellen­
wert messen Sie den yezidiscben 
Vereinen bei? 
Wiel5ner: Ich messe den yezidi­
schen Yereinen ein sehr hohen 
Stellenwert bei der Erhalnıng der 
Religion, der Werte und Sitten 
der Yezidi in Deutschland bei; 
eine religiöse Gemeinschaft, ein 

Volk kann nur dann überleben, 
wenn es sich selbst um die Erlıal­
nıng seiner traditionellen Werte 
kümmeıt, unddiese Aufgabeistauclı 
die Aufgabe der yezidischen 
Yereine. 
Dı!NGS EzroiYA: We/cbe Aufga­
bensolltennacblbrerMeinungdie 
Vereineübernebmen? 
Widner. DieVereinesolltensich 
inihrer Arbeitzwei Schwerpunkte 
setzen. Erstens sollten sie sich 
darum kümmern, die yezidische 
Tradition, soweites möglichist, zur 
Kenntnis zu nehmen und zu 
dokumentieren, und zweitens 
solltensie die Jugend varall em die 
Jugend der "I.aien", die von den 
traditionellen Gedanken und von 
den traditionellen Werten der 
yezidischen Religion nur geringe 
Yorstellungenhaben,ganzgezielt 
andieTraditionheranführen. Die 
ZukunfteinesVolkesliegtbeider 
Jugend, nicht bei den Alten; es 
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kommtalsodaraufan, die ]ugerrlan 
die Religion heranzuführen, das 
wiire aber vielleichtschon zu vi el 
gesagt; aberman kann si e mitden 
Werten ihrer Gemeinschaft in 
Veıbiıxhıngbringen:Samnılungdeı; 

TraditionenundWeitergabeandie 
Jugend. 
Dı!NGI İzıi>IY.o: Was erwarten Sie 
for die Zukunft? Wird die yezidi­
scbe Religion fonbesteben wie 
bisber? Wie liJftt sic b beispielswei­
se der Kulturkonfllkt lösen? 
Wic:Sııerı Erstens: Hinsichdich der 
weiterenExistenz deryezidischen 
Religion kann niemand in die 
Zukunftschauen. 
Zweitens: Bei den Yeziden werden 
gerade ausden Kreisenderjungen 
Yeziden starke Wiederstande 
gegenüberderReligionundgegen 
die Werte der Alten, derEltem und 
GroSeltem, erwachsen; die junge 
Generatian wird versuc ben, sichin 
einerWeltzuorientieren, die andere 

W ertealsdie yezidischenkennt. Zu 
denProblernengelıörenz.B. auch 
die yezidischen Heiratsregeln. In 
welcher Art und Weise die mit 
diesen Konflikten verbundene 
Gefahrgebanntweıdenkann, kann 
niernandsagen. Wırwissennicht, 
wie esmitderyezidischenReligion 
in 50 oder in 100] alıren aussehen 
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wird. Man triigt ja auch nicht die 
Verantworıııngfürdie Zukunfı, man 
triigt die Verantwornıng für die 
Gegenwart. W enn ich in der 
Gegenwart alles geıan habe, die 
yezidischen Traditionen und die 
yezidischen Werte zu erhalten und 
an die Jugend weiterzuvennitteln, 
dannhabeichinmeinerGegenwıııt 

genuggetan.Allesanderemüssen 
dienachwachsenden y ezidenselber 

tun. 

"Ein Volk kano 

mırdannüber· 

lebeo, weones 

sichselbstumdie 
Erhalnıngsc iııer 

ıratitiooellerı 

Wertekiimmert" 

Dı!NGI İzıi>IYA: Hat die Religion 
die Möglicbkeit, sicb bier zu be­
baupten? 
'Wie&ner: Ja. Die Yeziden ha ben 
dabeinichtnurihreeigeneTradition 
zusammelnundzubewahren,sie 
müssenfürdieweitereExisıenzihrer 

Tradilionauch in das interreligiöse 
GespdichmitdenanderenReligio­
neneintteten. Das bedeuteı, daSdie 
junge yezidische Generatian die 
Aufgabe hat, eine sogenannte 
Theologie zu entwickeln, daSiıei& 
eineGlaubenslelıreundeineSpraclıe 

überdieeigene ReJisjon, vondenen 
hermanmitanderenReligiooenspre­
chenkannichglaube,daSdieyezi­
dische Theologie entwickelt wer-
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den kann, wenn die Yeziden die 
wesentlichen Grundgedanken 
ihrer Religion ernst nehrnen und 
von ihnen aus w ei terdenk en. Ein 
derarnger Grundgedanke der 
yezidischen Religion ist das Ver­
lıaltniszwischenXwede[Gott]und 
Tawhi-Melek. In welclıer Bezielnıııg 
stehen belde zuelnander und in 
w eleher Art und W else liiSt sich 
tlıeologisch, daS heiSt abstrakt, 
rıichtmythologisch, die Bedeutung 
des Tawisi-Melek für die 
gegenwiirtige Existenz der Welt 
reflektieren. 
Die yezidische Religion hatja doch 
zwel gedankliche Bezugspunkte. 
Dereine Bezugspunkt ist Xwede 
selbst, und der andere ist Tawisi­
Melek mit seinem Wirken an der 
W e lt und in der W elt. Das iste ine 
Glaubensaussage, die tlıeologisch 
re!! ektiert werden kann, und von 
der her man mit anderen Kulturert 
undReligionen ins Gespriichkom­
menkann.Aberdasisteineschwe­
reAufgabe. 
Dı!NGıtlzıoıYA: Wieist!brVerbalt­
niszuden Yeziden?Warumbaben 
Sie sicb for die Yeziden so einge­
setztundstarkgemacbt? Sie bdtten 
sicb ja aucb für ein anderes Volk 
einsetzen können? 
Wie&ner. Das ist Zufa!! und Ab­
sicht. Die Y eziden sind die erste 
kleine Religion und erste kleine 
Geıneinschaftgewesen, rrıitderich 
zusammengekommenbin, undbel 
der ich selber erlebt habe, daS es 
sichwn eineunterdriickte Gemein­
schafthandelt.AusdieserLiebefür 
diese ersten Unterdıückten, die rrıir 
begegnetsind, hatsich eine Dauer­
liebe enwickelt Warum das so war, 
kannmanrıichterklliren.Mankann 
die Liebe zu den Yeziden rıicht 
erklaren, sie ist ein Teil meines 
Lebens, daS sind 25 Jahre melnes 
Lebens. !ch kann rıicht erkliiren, 
warum ich me ine Frau li e be. 
llENG2 ılzıniYA: Wie ist !br Verbdlt­
nis zu denKurdengenere/1, ader 

wiesteben Sie zumKurdentum? 
WieSoer. Zu den Kurden ist das 
Verlıaiırıis ahnlich wie das Verlıait­
rıis zu den Y eziden. Es geht lıier 
nichtdarum, daSsieüberwiegend 
Moslemssind,sondemesgehtda­
bei daruın, daBsie inihren eigenen 
Lan de e in unterdıücktes Volk sind. 
DııNG2 tlzıoiYA: Aber es ist lbnen 
vorgeworfen worden, daj?Siever­
sucben, die Yeziden vondenKur­
denzuspalten! 
WieSner. !ch spalte ni c ht die Ye­
ziden von den moslemischen Kur­
den; die ınoslerrıischenKurdenha­
ben die Y eziden aus dem Kurden-

DieKurden 
sindin 

ihrem eigenem 
Land ein 

unterdrücktes 
Volk. 

tum ausgeschlossen. So istdie Ge­
sclıichte. Nichtichspalte die Kur­
den,sondemdieıın;lerrıischenKur­
den haben die Yeziden dadurch 
aus dem Kurdentum ausgeschlos­
sen,~siediemoslemischenKur­
den, die Yeziden unterdrückt ha­
ben. Das dürfen wir doch rıicht 
vergessen! W er waren die haupt­
siichlichen Unterdrückerder Yezi­
den im Osten? Das waren zum 
e inen Seite die türkisehen Paschas 
vonMosul. Abervielstiirkeralsvon 
den türkisehen Paschas wurden 
die Yeziden vondenmosleınischen 
Stammesführem unterdıück~ von 
den Fnürsten von Bitlis, von den 
Fürsten von Suleimaniye, von den 
Fürsten vonDschezira(Cizre]. Nicht 
ich habe gespalten, sondem die 
Kurdenhabengespalten. Ichmöclı-
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te darauf hinweisen, da.S es nur 
werıige Leute gibtin Deutschland, 
diefürdie Kurdenimheute befrei­
ten Kurdistan, in Südkurdistan, so 
viel getan haben wie meine Frau 
undich. Ichmöchte nuretwas von 
dem in Erinnerung bringen, was 
meine Frau als ehrenamtliche Mit­
arbeiterin der Gesellschaftfür be­
drohte Völker, in dere n Belrat i ch 
bin, für die Kurden Südkurdistans 
getan hat. Im Februar 1991, wah­
renddes Golfgrieges, versoıgte sie 
kurdische Flüchtlinge in der Tür­
kei, indenLagemDiyarbakirund 
Kiziltepe; darustanden 150.000,­
DM der RegierunginHannover zur 
Verfügung. ImApriVMai 1991 or­
ganisieıte si e, als Fraul, e inen Kon­
vol aus26LaslkraftwagenzurVer­
sorgung des Flüchtlingslagers 
Destan-azümlü mit 50.000 Men­
schen;dazustandenihr300.000,­
DM aus den Mitteln des rıieder­
siichsischesBundesratıııinistersTıit­
linunddesnardıtıein-westfıilischen 
Innenıninisters DoktorSchnoor zur 
Verfügung. Im]urıi 1991 irıitiierte 
si e den Wiederaufbau imBefreiten 
Kurdistan mit 3()0.000,- DM, die 
dernordrhein-westfiilische Innen­
ministerzur Verfügunggestellthat­
te, und 1992 versorgte si e die Iruas­
sen des Konzentrationslagers Su­
mud an der irakisehen Grenze, in 
dassich die Hilfsoıganisatianen und 
die kurdische Regierung aufgrund 
der Niihe zur irakisehen Grenze 
rıicht trauten, mit Grundnahrungs­
rrıitteln und besorgte für 50 Dörfer 
Wasseıpumpen;sokonntendieLa­
gerinsassen in ihre Heimaıdörfer 
zurückkehren. Meine Frau istdort­
lıin gegangen und hat die Leute 
aus dem Lager herausgeholt und 
sie sind in ihre Dörfer zurückge­
kehrt, sie hat in den Dörfem die 
Wasserleitungen gebautund Pum­
penangeschlossen, darnitdie Leu­
te wieder anfangen koruıten, mit 
der BewiisserungindenDörfemzu 
arbeiten. Von unserer Hilfe für ein-
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zelne Personen willich schweigen. 

Dassollendiejenigen, dieunsheu­

te elne Spaltung der Kurden vor­

weıfen, ersıeirunalnachmachen! 

DENGI!iizınrrA: WassagenSiedenn 
dazu, dafi einige Yeziden die Ur­

sprünge ibrer Religion aufZarat­
bustra zurückjübren? 
WleAner: Es sind für mich ver­

standliche Versuche, eine eigene 

nationale Identitiit zu finden.Die 

Identifizierungdes Y ezidenlıJmimit 

dem Zaıatlıustrismus ısı eine Er­

scheinung erst des 20. Jahrhun­
derts. 
InderyezidischenGeschicht.edes 

vergangenen}ahrhundertsspielt.e 

Bedir Xan, der Entir des Botan­

Fürst.entums, eine verhiingnlsvolle 

Rolle.ZuseinerZeitkameszudem 

berOchtigt.enSoranii-Massaker, zur 

Enııonlı.ıngvielerY ezideneinschlie­
alich ilires Mirs Ali Beg durch den 

Sorana-Stamın unt.er dem Pührer 

Kör Muhammad. Bedir Xan hatte 

zweiEnkel. Dr. KamuranBedir Xan 
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istbekannıalsBegıünderderKur­

dologie als einer Wissenschafı in 

Paris. Prinz Galadat Ali Bedir Xan 

veröffentlicht.e 1933 ein schmales 

W erk mit dem kurdischen Tit.el: 

"Kirebxana Haware penç. Niv:tsen 

Ezidiyan.DiJihanedereyek-e, ew­
ji reya rastiye-ye: Zerdeşt", zu 

deutsch: "BüchereiderHawar, Nr. 

5. Gebet.eder Ezidi. In der W el ı gibt 

eseinenWeg, unddasistderWeg 

derWahrhei~ Zardust". 

Indiesern Werkrechtfertigterden 

GlaubenderYezidi vardemislam 

als die Offenbarungsreligion; viel­

leicht tat er es aus schlecht.em Ge­

wissenangesichıs der Rolle seines 

GroSvat.ers. Vor diesem Buch lst 

von einer Identifizierungdes Yezi­

dentums mit der Zaraılıustrismus 

meines Wlssensnichıs bekann~ für 
die Wahrheitdieserldentifizierung 

li e gen bis heut.e meines Eracht.ens 

keine schlüssigenBeweise vor. 
I>ENGI! iiz.ınrr& Wie siebt /bre ge­
genwiJrtigeundzukünftigeArbeit 
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überdas Yezidentumaus, wekbe 
Plane baben Sie tn Hinsicbt auf 
das Yezidentum unddie Yeziden? 
WleAner: !ch arbeit.e an einem 

wlssenschaftlichen Buch über die 

Yeziden und bin auch weiter in 

Asylverfuhren.von Yezidenvordeut­

schen Verwaltungsgericht.en als 

Sachverstiindiger und Gutacht.er 

tiitig. Wenn Yeziden in Deuısch­

land, im Irak oder in der Türkei 

meine Hilfe sowohlin persörılichen 

Angelegenheit.en wle in Angele­

genheit.entlırerReligioninAnspruch 

nehmenwollen, werdeichzurVer­

fügungst.ehen. Das aber kannrnan 

nicht planen - hier mOSten me 

Yeziden me von mir angebot.ene 

Hilfe in Anspruchnehmen wollen. 

JbNGB iizınrrA: Vielen Dank für 
meses Gesprach, Herr Professor 

Wıe&er. 
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Yezidiler kendiilıalet bilimini geliştirmekzorundadırlar 

Oldeııburg. DENGE İ!:ziDIYA Redaktsiyonu 19.11.94 'te Prof Dr. 
Dr. Wiefiner ile söyleşi yapama imlımmm buldu. Sayin 
Wiefiner, TUrkiye' deki yezidilerindurumu üzerine olan bilirkişi 
raporlarisayesinde Yezidi iltica taleplerini tamnmasini sağ Jadi. 
Ayrica eşi bayan Irena Wiefiner ile birlikte Almanya' da Yezidi 
değerlerininkorunmasi için yoğun çalişmalan var 1970yillarln­
dayezidilerindernek kurmalanndayardımlar, oldu. 

Dı!NG8 iizımn: Yezidi dernekler­
ini nasıl değerlendiri)orsunuz? 
WieSner:Aimıınya'dakiYezidile­
rin din, değerler, gelenek ve gö­
reneklerinin koruyup sürdürmesi 
konusunda yezidi demekiere çok 
büyükbir kımetbiçerim. 
Bir cemaat, bir halk ancak gele­
neksel değerlerinin kanınmasına 
bakarsa ~ mücadelesinde 
başanlı olabilir; bu da yezidi der­
nekleriningörevidir. 
DııNG8 İizıoıYA: Derneklerden ne 
gibibeklentilerinizvar?(GelenRğin 
korunmasıylasürdürülmesikonu­
sunda) 
Widkıer: Derneklerin, faaliyeder­
inde iki noktanın üzerinde özenle 
dumıalangerekiyor.Blıincisi, yezi­
di geleneğini mümkiin olduğu ka­
daralgılamak ve belgelemek olur, 
ikincisiise, yelidi dininingelenek­
sel fikir ve değerlerinden büyük 
ölçüde habersiz olan gençliği, ÖZel­
likledeuzmanolmayankesimden 
gençleri bu geleneğe yaklaştlr­
maktır. Bir halkın geleceği, 
yaşlılarda değil, gençlerdedir; yani 
gençleri dine yaklaşbnnakta büyük 
önem var, bu belki fazla söylenmiı 
olur; gelenekseldeğerleritoplayıp 
gençlere ulaşurarak en azından ce­
maatindeğerlerinebağlanmalansağ­
lanabilir. 

DııNG8 b.ım..,., Halkımız kendi 
kaltürünü korumak için nasılda­
vranmalı? Sizce, bu dinin 
Almanya'da yaşaması ne kadar 
olasıvar? 
WieSner: 1. Yezidi dininin ge­
leceğini hiç kimse bilemez. 
2. Özellikle gençler tarafından, 
a~veebeveyruerirUndinineve 
değerlerine büyük ölçüde karşı 
çıkılacak. Genç kuşak, yezidi 
değerlerinden değişik olan bir 
dünyaya göre tercihini yapmaya 
çalışacak. Örneğin, bu sorunlann 
dahilinde yezidi evlenme kurallan 
da yer alıyor. Bu çekişmelerden 
doğan tehlikeyiortadankaldıracak 
yöntem konusunda kimse bir şey 
söyliyemez. Yezididininin50yada 
100 yılsonrakidurumunu bilemiyor­
uz. 
Zaten sorumluluk, sırf gelecek için 
değil, ilkönce günümüziçin taşınır. 
Günümüzde, yezidi geleneği ve 
değerlerini korumak ve gençlere 
ulaşbrrnakiçin ellmizdengeleni yap­
nk mı, halihazınmızda yeterince 
çalışmış olduk, demektir. Ondan 
ötesini, yeni yetişen y ezidilerinkendi 
başianna yapmalan gerekecek. 
DENGE İizıorrA: Bu din, burada 
hayat:ım sürdürebi/ir mi? 
Widner: Evet. Bunu başarabil­
mek için, Yezidilerin, kendi gele-
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neklerini derleyip korumalannın 
yanında, diğerdinlerledinlerarası 
göıüşıneleredegirmelerigerekiyor. 
Yani, Yezidileringenç kuşağırun, 
bir yezidi teolojisini geliştinnesi ge­
rekiyor, yani diğerdinlerle ko~ 
ma fırsanru mümkün kıları, kendi 
dinlerine ait bir altideyle bir dil 
yaratmalan gerekir. Yezidilerin, ken­
di dinlerinin temel düğüneelerini 
ciddiye alıp bunlardan yola çıkaıak 
yeni düğiinceleri ürettiklerinde, bir 
yezidi teolojisini yaratabileceklerini 
düğünüyorum. Temel düğüneesi 
dediğimiz, ömeğinXwııdeile M ele-

Bircemaat, 
bir halk ancak 

geleneksel 

de serıerinin 
korurunasına 

bakarsa yaşama 
mücadelesinde 
başanh olabllir 

ke Tavus arasındaki ıiıünasebeti 
kastediyor. 
Aralanndaki münasebe~ teolojik 
olarak, yani soyut olarak, mitolojik 
olmayanbirşekildetespitedilebilir; 
Melelre Tavus'un, diinyarunbugün­
kü durumundaki önemi düşünüle­
bilir. 
Yezidi dinininiki düşünsel bağlama 
noktası vardır. Birisi, Xwade'nin 
kendisidir, diğeri ise Meleke Tavus 
ile dünyaya yönelik ve dünyanın 
içindeki etkisidir. Bu inanç iddiası, 
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teolojik olarak düğünülebilir ve 

ondan yola çıkılarak diğer k:illtür ve 

dinlerle görüşmeye girişilebilir. Fa­

kat bu, zor bir görev dir. 

I>ENGI! EztnıYA: Yezidüerle müna­

sebetiniz nedir? Yezidileri neden 

bu denli destek/ediniz? Başka bir 

Bu inanç iddiası, 

teolojik.olarak 

düşünülebilir 

ve ondan yola 

çıkılarakdiğer 

kültür ve 

dinlerle görüşmeye 

giıişllebilir. 

halk için de bu desteğigösterebilir­

dinizya. 
Widner:Buhemrasdantıhemde 

bilin<:in sonucudur. Y ezidiler, 
kanşlaştığım, ezilen bir cemaat 

olduklannı kendim yaşadığım ilk 

küçükdin, küçükcemaat oldular. 

Karşılaştığım ilk ezilenlere 

duyduğum bu muhabbettensüre­

kli bir sevgi gelişti. Bunun nedeni 

açıklanamaz. Sevgi hJç bir zaman 

açıklanamaz, hayatınun bir par­

çaı;ı.dır,hayanrmn25senesidir.Eşimi 

neden sevdiğimi de açıldayamarn. 

I>ENGı EztnlYA: KürtlerveyaKürt­

lük/e münasebetiniz nasıl? 

WleSner: Kürtlerle münasebetiın, 

Y ezidilerlemünasebetime benziyor. 

Bu konuda genelolarakmüslüman 

olmalanönemli değil, önemli olan 

ise, kendi ülkelerinde ezilen bir 

halk olmalan dır. 
I>ENGI! EztniYA: Fakat, Yezidilerle 

Kürtleri birbirinden ayırmakla 

su+lanmı!jsını.zdır. 

Wldner: Yezidileıi müslüman 

Kürtlerdenayıranbendeğilim;müs-
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lümanKürtlerinkendileridirYezidi­

leri Kürtlükten ayıranlar. Tarih bu­

nugöoteriyor. 
Bendeğil,müslümanKürtler, Yezi­

dileri ezerekzulmetınekle Kürtlük­

ten dığiadılar. Bunu unutmamak 

lazım. Doğudaki Y ezidilere en çok 

zulmedenkimdi? 
Bir tarafta, Musul' daki türk paşa­

lanydı, bunlardan daha ziyade ise 

Yezidiler, müslümanaşiretreisler­

indeıı, BidisHanlaruıdan, Süleyma­

niye Hanlanndan, Cezire Hanlann­

dan zulüm gördüler. Ayıran ben 

değil, Kürtler idi. Bugün kurtanimış 

Kürdistan, yani Güney Kürdis­

tan'dakiKürtleriçin, eşimlebenim 

kadar Almanya'da başka pekkim­

senin çaba saıfetınediği:ııi vurgula­

mak istiyorum. Konseyinin üyesi 

olduğum Gesellschaftfür Bedrohte 

Völker(tehlikealtında.kihalklariçin 

cemiyet)'infalıri üyesi olan eş imin, 

Güney Kürdistan'daki Kürtler içm 

yapııldannın birazını hallrlaımakis­

tiyorum. 1991 şubaunda, Körfez 

savaşı sırasında, Türkiye'deki 
Diyaıbakır ve Kızıltepe kamplann­

daki kürt mültecilerinin geçimini 

sağladı, bunun için Hannaver hü­

kümetinin150.000DM'ıelindebu­

lunuyordu. Yine 1991 nisan/ mayıs 
aylaunda, Aşağı Saksonya'lı devlet 

bakarn Trittin ve Kuzey-Ren­

Vestfalya'run qçiğleıi bakarn Dr. 

Sclınooı-'unhazinelerinden300.000 

DM ile donatılmış, Deştan­

ÜZiimlü'deki kampında bulunan 

50.000 insarubeslemekiçin26 kamy­
ondan oluşan bir yardım kon­

voyununoluşmasınıdüzenledi, bir 

de kadın olarak. 1991 haziramnda, 

Kuzey-Ren-Vestfulyaqçiğleribakanı 

tarafindansağlanan3QO.OOODMile, 

kurtanimış Kürdistan'ı yerıiden inşa 

etme teşebbüsünde bulundu. 

1992'de, Irak sınınnda bulunan, 

sınıra çok yakın olduğu için ne 

yardımörgütleri ne de KürtHükü­

metinin girmeye cesaret ettikleri 

Sumud temeıküz kampında bulun­

aninsaniann temel gıdalanyla geçi-

DENGE EZiDIYA 

mini sağladı ve 50 köy için su 

pornpalantemin etti; böylece kamp­

takiinsanlara nihayetkendi köyle­

rine dönme inık1irıı sağlandı. Eşim 

gidip, iıısanlankamptançıkanpköy­

lerine geri götürdü; halkın, köyler­

inde yeniden sulama ile çalışınası 

için, köylerde su hatlan inşa etıirdi, 

pompaları bağlattı. Fertlere 

yapttğıınız yardımdan bahset­

miyeyim de. Bugün bizi, Kürtleri 

ayırmakla suçlayanlar, bizi ömek 

alsınlaı1 

I>ENGI! EztniYA: Bazı Yezidilerin, 

dinlerinin kaynağını Zerdiişt'e 

bağlamalanna ne diyorsunuz? 

WleSner: Bu, kendilerine özgü 

ulusal bir kimliği bulmak için yapı­

lan, anlayış gösterdiğimbir giriğitn­

dir. Yezidiliğin Zerdüşıçülükle 

özdeşlemesi, 20yy'da tecelli etti. 

Geçen yüzyılın yezidi tarihindeki 

Bu konuda 

genel olarak 

müsliiman 

olmalanönemH 

değil, önemli olan 

ise, kendi 

ülkelerinde ezilen 

birhalk 
· o)malandır. 

Botşnemirliğininmirininoğlu Be­
dir XAşn vahim bir rol oynadı. 
Onundevresinde, bednamSorşrıi 

katliamı yer aldı, yani birçok Yezi­

dilerle Mirleri cAli Beg, reisieri Kör 

M uarnma d' ın emrinde olan Sorşrıi 

aşireti taralindan katledilmiştir. Be­

dir Xin'ın iki IDrunu vardı. Dr. Ka­

m uran Bedir Xin, Paris'te Kürdo­

loji'nin bir bilim olarak kurucusu 

olarak taruruyor. Mir eeladetAll 
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OPLUM 

BedirXAnise, 1933'da "Kitebxiina 
Hiiwiire p&ıç. NivesenEzidiyiin. m 
Jihiinede reyek-e, ew-jireyariisu-

Yezidiliğiıı 

Zerdüştçülükle 

özdeşlemesi, 20yy'da 
tecelli etti 

ye-ye: Zerdeşt" (Türkçesi: Hawar 
Kitaphğı, No. 5. Y ezidilerin dualan. 
Dünyada tek bir yol var, o da 
gerçeğin yolu: Zerdüşt") başlıklı 
küçük bir eseri yayınladı. 
Bu eserinde, Y ezidilerin inancını, 
şslam'ın kanşsında gerçek vahiy 
dini olarak haklı çıkanyor; belki de, 

dedesininrolürxlen çektiği vicdan 
icabından dolayı böyle bir girlşimde 
bulunmuş.Bildiğimkadanyla, bu 
kitapçığın öncesinde Y ezidiliğin 
Zerdüştçülü.kle birözdeşleştirilmesi 
hakkında hiç bir bilgi yok; bence, 
bu özdeşleşmeyi ispaılayan belge­
ler bugüne dek bulunmuyor. 
IhNGJ! iizınıYA: Yezidilikle ilgifiş u 
andaki ve gelecektekifaaliyetiniz 
nedir? Yezidilerle yezidilikle ilgili 
planlannızvarmı? 

WleSner: Y ezldiler hakkında bi­
limsel bir kitap üzerine çalışmakta­
yım; y ezidilerinalrnanidari mahke­
melerindeki iltica davalanylamüte­
lıasıs olarak ilgilenmeye devam 
ederim. Yezidiler, Alınanya'da, 
Irak'ta veya Türkiye'de hem özel 
işlerinde hem de dini meselelerde 
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desteğime başvurmak isterlerse, 
emirlerine hazır olacağım. Böyle bir 
şeyi tasadamak tabilki imkansız­
Yezidileıinyardımımıtalepeımeleri 
gerekir. 

JhNG! iizınıYA: Teşekkür ederim! 
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Nasıl bir birlik 
olmalı? 

Ahmed ı\kbaş 

Genelde yezidilerin birlik 

çalişmalarina özelde Olden­

burg'deki "Yezidilerin dini ve 

kültiirblrliğinin'oluşmasindaeme­

ğigeçen veayrica DFNGE:İ!:z1ıJıyA 
gazetesi çalişanlara başarilar dile­

rim. 
Buyazimdabirliginönemivegere­

kleriüzerindedurmakistiyorum. 

Bizim oluşturmak istediğimiz birlik 

kültür ve dinimizin tarihi örf ve 

geknekleri yani günümüze kadar 

gelen birikimleri, değerleri içeren 

birbirlikkapsam,olmali.Böylesibir 

birlik oluşmaya çalişildiğina göre 

ortak özellikleri ve değerleri öne 

çikarip belirli prensib ve ilkelere 

göre hareket edinme gerekiyor. 

Buna geliştirip olgunlaştirmak ve 

sağlam bir yere oturturmak için 

gerçekanlamdavedü~~ehare­

ketetmekgerekirdiyedüşünüyor­

um. aksi taktirde ad üzerine oluşan 

blrlikleryüzeysel ve ayaidari lıava­

dakalir.Banagöredemeğininideo­

logisi" yezidilerin tarihive Kültürü 

temelalinmali, geleng, ve görerıeğı, 

Mevcutbirikimleri yaşatmak, ara­

ştirmak geliştirmek ve günümüz 

şartlarinda yeninesilere taşiyabil­

meki:ir. Bunlar ancak geçmişte 
olduğu gibi dildendile anlatmaktan 

çokçapimiıda gerekli araçlari Kul­

lanmak yani (yazida, okulda, re­

simde us.) olmali ki, uzan vadede 

ayakta kalabilirnik. Tabiki bunlar 

burda da ançak olanaklarimiz 
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ölçüsündeolabilie. şunu da belirt­

mek istiyorum, yukanda belirtiği 

gibi toplumuzda dil edebiyat ol­

dukça gelişmlş olmasi çünkü bi­

liyoruz, bir bütün olarak lıalkimiz 

ve en çok yezidi toplumuz hem 

ulushem deriini olanak dünya da 

az rastlartir bir zülum ve baski ya­

şandı ve yaşiyor. Birliğingereği ve 

eksikliği üzerine kisaca bir kaç nok­

taya değinmek istiyorum. 

ı. üyelerkendiaralanndakaışılıklı 

anlayişve hoşgörüyüprensibedin­

meli. 
2. Demeğimizin yapısı oluşturan 

progr.ırnivelii2iiğüdur.Buıılarüye­

lere iyice ve yeterince anlatilip açi­

klamaya yapilmadığı eksikliğı, 

görüyorumniçindiyeceksiniz?çün­

kü yezidi toplumu gibi örgüden­

meye(demeklesme)diyebirolayin 

geçmişte bu anlamdaki birliği ya­

şanmamiş bir to lurnun bi onda ve 

hazir şeylerle kabulun yapildişl 

boşluğu görüyorum. Birliği geniş­

letmek veya sağlam onırmak için 

buhoşluğungidermesigerekirdiye 

hisediyonırn. 

3. Birlik içindeki üyelerin ideolo­

gilerineolursaolsunancak, bu bir­
liktetikte traafsiz hareket edinıneli 

bu kişileri bağlamali derneği 

bağlamamali. Bu hasusta yeterince 

açildamalarin yapilmasi geıbir. 

4. Ayrica bizim burde yabanci 

olduğumuzdaunutmamaliyiz. Bun­

dan kaynaklanan daha çok sor­

unlarunızvar.Mesela ''intergrasyon" 

dediğimiz olay. Bununiyi yönünü 

alıp alman toplumuna sağlarken 

kendi kimliği kültürü bir kenera 

atilmamali. Hani bir söz vardir bu 

halkirniz söıü, "Karacadağa pirinç 

alınaya gideritenevindeki bulgur­

danolunmamali.' 
Son olarak şunu belirtmekte fayda 

görüyorum din toplumsal kül­

türünun birtarzi yani bir zenginliği­

dir. Bu kültiir bahçesının bir 
köşesidir. Eğer bu bahçeye iyi ba­

kilınasasu hava ve toprakalinmasa 

kururveçürüryokolur. 
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Bingehen 
xebatakomelen 
F.zidiyan 
or.ŞexKhaHJCindi 

Heya iro ji 25 hezar zedetir Ezidi 
hatine Almaniya ıl hinek welaten 

din weki Belçika, Siwed, Dan­

mark, Kanada, Holenda, Ingiltere 

ılhwd. Begılman ev lıijmarwe ze­

detir bibe. Gel ek il.zidiyen din ji 

Sılrya ılirage de hewl bidin xwe 

lıigehin welaten Auropa. Ber ve 

çendexebalkeren ji bodirusıkirina 

komelan, melbend u rexisiinen 
Ezidiyan, yen kıl bikarin bigehene 

hevıldin, bi baweriya me kareki di 

ciyexwedeye. Ev ji bokomkirin ıl 

parasiina kevnetore dine xwe ıl 

milete xo kareki piroz e. ı.e bel e 

berdewam biin ıl serkeftina wan 

rexisiina li ser dı1 binyata te avaki­

rin, xwedigireıl peşvediçe. Ev şert 

jievin: 
ı. Ev kare di deste roşenbir, tege­

iıişıi ıl peşketiyen Ezidiyan de, jl 

xortıl keçan pekbe, anko be ava­

kirin. Ne bi deste Jülebaz, nezan, 

xopeıestenil.zidiyanbene avakirin: 
Ewjievkesin, yenbinaveşex,Pir, 

Feqir, Peşimam, Mir.ılhwd. te nas­

kirin. ev yariya (heneka) bixelke 

be lingaz yen:il.zidiyandikinıl nave­

roka pakijaola:il.zidiyaxirabdilrin 

ıl ji bo beıjewendiya (meslehta) 

xwe difroşin. Aleredadiveşoreşek 

ıl xebatek nevbera kevin ıl nü, baş 

ıl xirab, peşkefıiıl paşkefti da pey­

da be. Helbetmerani, ciwameriii 

gurl:ıani jlgencan texwastin. Migir­

li (bonimılne) temaşay'l kese Fe­

lelıaliAlınanya bike! Çinebe evana 
universtre ternam kirine (i se çar 

zirnanen lıiyani (Ingilizi, Giriki, 

ibrani, ı.aıini) dizanin. ı.e bele 

temaşay'l, şex, !"'ır, Peşimam ıl Fe­

qire me bike! Ne tene ew nizanin 

nave xwe ıl deyik ıl bave xwe 

binivisi'nin, belki ji heta ni1ıa bi 

peçlya berani ıİiordikin ıl disere ji 
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dixwazin xwe bikin denge Ezl­
diyan li cem hukiimetu destirgiren 
dewletaAimanya. 
2. Per e, kU partiyen Kurdistane 
deste xwe di kar u bar e rexisıinen 
Ezidiyan da re w ernedin u bo peıje­
wendiya xwe wan rexisıina bikar 
nee:xin. Din U si yasetne herrekin 
u her yek bi rekeke da diçet. Ev 

Kovera dmıeiaıtzrdiyalilraqi 

na ye ve mane, kU nabet miroveki 
yan miroveke siyasi yan endaıne 
partiki Kurdi di nav van Komelen 
Ezidiyan de kubiket.Bele gelekşaşi 
nezani ye, ew kese endame bir U 
bawiriyen xwe yen siyasi, perje­
wendiya partiyaxwe di rexisıine de 
b ideıkar u kare w e xav u şii b ike. 
Bi la evwisa n ete zanin, kil me di ve 
dineki nu peydakin anji bira Ezi­
diyanhişk u ıeng bikin u wan di tari 
u tarlstanande bihelin. Nexer, belki 
em dikarin bejin: Me dinek, ba­
weriyek hane heye. Me dive wi 
kevneıore babUbapiran, ba weriya 
wan, biparezin; aliyen baş U miro­
vatiye u p@şketi li gel giyane ser­
demi berewp@şve bi bin, da kU xiz­
meta mirovatiye U milete me ye 
Kurd bike. Ji ber kU politik u dini bi 
hev re hatkirin, dixawazindisa we 
çende dest nişan bikin, kU Auropa 
di çerxen navinda, anko h eta çeıxe 
14,ı5,ı6 ühwd. jipeşneketu dine 
Peletiye astengek bu di reka 

peşketina civakifi mirovati de; h eta 
w ele mirov&ı refonniziın yen w eki 
Martin Lother peyda bun u diji 
karen paşveketiyen kilisan u Pap 

"Din u siyaset ne her 
rek in u beryekbi reke­
ki! da diçet." 

sekinin.Piştre karen kilise ji yen 
de wl ete veqetanclin. W ele he ta lro 
Auropa peşket u kilise ji mecbur 
bü, kare xwe bike kareki mirovati fi 
diji p@şkeıne ranewistin. 

Şerten zernan e iro 

Biavabfina Komele me Ezidiya u bi 
alikarl ya xwandevanen me' em e 
kan'bin kulturu çandaxwe bipare­
zinu p@şvebibin. 
Ji bo em kan'bin ve kulrure bi pare­
zin U bi din zara k e xwe, gerek e, ku 
em şerte civa ka xwe, zernan U 
wexte ira fahm bikin. Zernan fi 
wext her tim digoherin, civak her 
timxwe peşde biriyeuxwe hertim 
nuh kiriye. Her tişıe civake ren 
goherandin; ev qanUnen taybeyti 
civakene.Merivbixwazeannexwa­
ze, ni kare peşveçüna civake bi de 
seknandin. Çewa havin (i çile ten (i 
<Iiçin; xwe digoheıinin umeriv Ilika­
re wan bi de seknanclin, wisa meriv 
nikare peşsveçUna civake ji bide 
seknandin. Meriv kare kultura xwe 
li goıi zernan U wext bi isUI di nav 
civake de bi cih bine. H in ek edeli' 
me ye kevin li gaii şerte bere rast 
bun, le li gori şerıe rtiha meriv 
nikare ligoriwan here. Gelekedere 
me, ye kü do h rast bün, !ro ne rast 
in; tişte iro rast be, dibe sibeh ne 
rast be. 
Gerek e, em kanbin, rabün ü 
rliniştina xwe, tekli u dan listandine 
xwe, jiyan ü kultura xwe, kar O 
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bare xwe li gori pevajoye birneşinin 
u civake nUh bikin. Peşiya beri 30 
sali, merivan hlç hev nediditin ü 
ha ya wan ji h ev tfinebı1 bihevre ten 
zewcandin. Emre wan ı 4 he tani ı 7 
sali bO.n, geleke wan nezarublln 
zewac çi ye, berpiısiryariya mal e çi 
ye. ne (i have wan qerar dieian Cı 
wisa ji dihaıe qebillkirin. K e çek zaf 
delal (i bedew buna, bave we we 
dida küre bi& xwe an pismamek 
xwe. Ci vaka hinge paşde ma bil, 
tişte han nonnal diditin. Bi bir u 
baweriya wan wisa bil U isille kul­
tura civake bi te va yi wisa bfin. Li 
gori hinge idare dibu, malbat zaf 
kemdihatinxerakitin. Pirartiya piç(l­
ka hetani mezina ev isül qebfil 
dikir, jiber ku rewşacivakewisa bU, 
pe qa y:il di bun. Şerıe hi n ge u im 
ye k in? Meriv kare wan tişta ira ji 
b ike ? Me ev tişt he tani do h di kir (i 
hinek niha ji dikin. Me çi je dit? Me 
zerar je dit, gelek malbat pe xira 
bun, keçuxorremedevji deli bave 
xwe, malaxwe berdan üçOn. Bela 
ke bU, süce ke bU ? Helbeten ne 
sUce keç O xorta bü! Süce me bü; 
me rewşa şerte civaka doh U lro ji 
h ev neqetand O naqeti'nin. Lewma 
sUc e me ye U me zerarek zaf me zin 
ji ve yekedi't. Keçfixonevt zemarll 
qima xwe bi heqe zemane bere 
na ynin. K eç fi xorte me zahmet U 
wr kişandin; gelekmalbatxirabün, 
hetani ev tişt rakirin. Keç U xorte 
me wan mecbUr kirin, ku ew wan 
tiştarakin. Başke alıemativ jimere 
ne hiştin; han ye ji male birevin, 
herin bigijinAlmanan, han ye bi dil 
ü qerara xwe bi Ezidiyan re bize­
wcin. Me ne bi reza xwe il bi 
rihetiya xwe ev tişte ne baş ji nav 
xwe ra kir. Şerte dvake O k eç ü 
xorte me me mecbfu kirinku ev tişt 
rabin. Dive em reza dile xwe wan 
tiştenlro be isGl in U zerardidinme 
teva, ji orte rakin. Hinge ba weriya 
k eç ü xone me we zaftir bi kultur 
ü bi din e me w ere. Em n ekin jl, roj 
we were, ku emmecbUrbibin wan 
tişten ne baş rakin. 

l!ı995 
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Gefi:Ezidiyen dilpak! 
EyüpKurt 

Geli Ezidiya, geli miroven dil pak, 
gerek em hemi ba]:> dizanibin, kii 
rUmet U hebilna mirova di deste 
mirova de ye. Ger mirov li xwe 
xwedi derkeve, we hiserkeve U ger 
mirov li ser merselake sere xwe 
nee]:>ine ı1 nefıkire, w e zahmetiya 
biki]:>ineı1 we tunebibe. 
Kacareemlixwemezek:in!Beje,ka 
em çiqas li xwe U li doza xwe 
xwedideıdikevin. Bawerim, em ıev 
heta !ro ji yan ne xebitine anji ji 

Qesra Mi,- Mirza Beg lt Baedr{} 

bobiyaniyanxebitine, ji berveyeke 
jiji olaxwe, ji axü avaxwe, ji ba 
Uagitexweilji welatexwedfirke­
tine. 
Dem zahf dijwar e, div e, kil em 
hemi ji ve yeke jibirnekin: Bi go­
tinen erzan (i bi quretiyffi nava 
cumehata em nikanin bersiva ve 
deme bidin. Iiro ji Ezidi li pere 
bahrekebebirılne,beerd,cih, war 
ı1 xani. Weke dare k e re he weji axe 
be birin ı1 be rizandin. Ji bo em ji 
weke mirove dinyaye karlbin bijtn, 
ji yekit'i il tifaqa Ezidiyan re ne 
astengbin: Bel e ka care em pünde 
li jiyana xweyi welatmezebikin. Ii 
Kurdistane belki feqiri, xizani U 
tahde hebü. Ev naye inkarkirin, le 
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bel e baweriya ol ı1 çandexurtbı1, bi 
dehanfermanı1bisedanenpdiha­

tin bi ser me de, me dikan'bG xwe 
biparasta G. me xwe diparast. Li 
rupele diroke cihekibi ]:>an ı1 ]:>eref 
ji Ezidiyan re heye ji ber kı1 li 
hembere zulim, zor ı1 c efa ye bi 
rı1beki berxedanvani li serpiya se­
kiniyeı1nebuyetune.EvlroJibuye 

bingelıa kurdili ye. 
Geli Ezidiyan em iro ji axa xweyi 
delal, guııdenxweyibi rı1me~ ziya-

Foto: G. Prlefl 

retfı miriyffixwe bihezar kilome­
ını bi dür ketine. Ii welare xelke 
bfuıe mevan. 

İroji me re tucihnelııptine. Ger em 
jibi wi awayibime]:>in, emjizaro­
ken xwe re be fede bin. Em ba]:> 
dizanibin, ernliAwrı1paxwinine, 
mevanin, mevan dive rojeke an 
demekidirej karinrnevantiye bikin, 
di ve rojekeji mahzCı.vanexwe xatir 
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bixwaze. ıe di xatir xwesdne de 
c ilieki mirov pede here hey e. E w 
cih ji me re Kurdistan e. 
Ba]:>e, iroemhinhene liAwrı1padi 
na va jiyana hemdem de dijin. Dive 
em ve fiısere bernedin. Diroke ba]:> 
vekolin, ba]:>i ı1 ]:>a]:>iyenxwe hivi­
nin U nınekin. Li ser xeta rast il 
durust baweriye binin. Bes e em 
fırsere nedin neqenca, her ti]:>t ji 
mere heramkirin.Ji ve dinyaxwe]:> 
ı1 delal em mahrUm lııptin, binek 
mirovensexıemaliklime ]:>ewitan­
din, me bidilexweyipak, baweriya 
xweyi jl dil bi wan ani. Me desre 
wan maçi kir, ma ji bo çi? Ji bo em 
nezanbün, me her ti]:>t bihev dikir, 
eyib il guneh. Me jl nan ı1 cile 
zarokenxwekemkirümedawan 
ji bo em jili sereıfü edeten hapiren 
xwebime]:>in.I.ewanevdilr.dııniya 

me li hembere me da ]:>ixulandin, 
wançav berdankeda unamilsame 
fi. em zaf erzan firotin neyaran. 
Dibistanji mere gunehkirin, le bel e 
wanzarokenxwe li dibistanen bi­
linddanxwendin. Bes e, sedhezar 
car bes e! Bila kesek bes bi me 
bileyizin. Dive jl nulıa ı1 ]:>ı1n ve 
w ek e bi e gir bileyizin! Ji bo çi erne 
li wan neqencan guhdarkin? Vay e 
Ezidiya li her deri, ger piçı1k be ji, 
yekitiyenxwe avadikin, hembere 
zulm, zorüxapandine ]:>iyardibin. 
Giring e em ji di nav de cih bigrin, 
qeweta xwe bi yekin, jl bo kii em 
bes bene wendakitin. 
Geli :Ezidiya, dema em bixwazin 
xebaıeke delal ji bo Ezidiya il ji bo 
mirovatiye bikin. Beriherti]:>ıi em 
komel il milere Ezidiya jiflkra ıeo­
dalibi dürxin, ji bo xatirü eybe em 
rı1mere nedin kesa, her kes! gor 
xebat il durustiya wi em qimere 
bidine. 
Ger em wisa bikin, erne dikanôin 
pe]:>ve herin.Ji ber kii li jorji min 
go~ ber eyb ı1 fediye me çave xwe 
ji ]:>a]:>iyanre digirtü emdibun nıne. 
Le hevalno, ji ]:>a]:>iü neqencame ter 
xwar. Em tev bes li wan guhdar 
bik:in! 
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RANİ N 

Biranina AllAkbaş 

Di roja 16.01.1995 de xale All enıre 
Xwede kir. Em bi rıave redaksiyorıa 
Denge jjz]diya dibejin, bila rabma 
XwedelixaleAllbeudyewlcenet 
be! RalımaXwede limiriye guhdar 
U xwendevanen me be j1. Bila di 
peşin sere malhata wl, sere zaroke 
wi, birayen wifihemUmeriv€n wi 
sax be. xate Ali meriveki xuyani, 
naskiıi u rUsipi bii. Ji Beşeriye u 
Reşkoıanhetan!Beriye u Tore na ve 
xale All he bU, wl bi baş! nasdikirin. 
xale All geleksal miixtariya 5 giln­
da kiribU. Wi firq u mel ne dixiste 
navbera şexsa üne dixiste navbera 
Ezldiya u Musilmana jl. Bi reya 
miixtariye gele k Imkan u tecrübe 
diketin deste wi. Wl jl ev xistin 
xizmetualikariyajjz]diya. 
Xale All kare burokraılk ye fjz]diya 
u dorhila xwe gele k cara rast kiriye 
ukenwanhatiye. Meriveki hewce­
yi wi bibüna, wana hertim diqe­
darıd. 

Gaveqereqolagundbesı1cusebeb 

gundiyeki wl bigirtina u zahmet u 
ledan bidarıaye, hinge xale All bi 
çesaretekimezin diçı1 qereqole, dijl 
ve çavsoriye derdiket il nedihişt 
gundiye wl zore bivlnin. Ev yek 
xale All di gele k huyere praklik de 
lspaıkiriye. xale Alldigunddejlher 
tim hevale avakirine u başiye bu. 
Witim yekiti (i tifaqa gundiya teva 
dixwastu diparast. Wi nedixwast, 
kı1 heta denge du zaroka j1 were. 
Gave neheki li malhata wi an li 
merive wi bibfina, anji denge 
merive w1 t1 heneki xen'b bihati­
na fı cfimetek çUbfina Mala wi il 
xwe biavi'linaye, xale Allhinge hemı1 
tişt dida xatire civa te U tifaqe ü ji 
dawa xwe derhas di bu. Ev Şeref u 
lnsanetiyek zaf mezin e ji nav U 
şexsewire. 

xale All gelek neheql jl deste lsla­
metiye ditiye u büye şernde ve 
neheqiye. WidiserCzorügirande 
ji her tim din, re ü rezane ola xwe 
he tan! da wl diparast u le xwedi 

derdik.et. Ş"ırete wi ev bO.n: Emaneti 
din u tifaqe! 
BilarahmaXwede le be' 

Bira.nina 
XanimTolan 
Weke me teva bi girin ü bi dileki 
şewat bihlst, Xartim Tolan di roja 
25.12.1994debinexweşiyaxwcye 

giranya qansere emre Xwede kir. 
Xanimdisalan 1972de bi tene haıe 
Almanya (i di salan 1975 de bi 
KemalTolan'rezewic.Xanimdayi­
ka 3 zarakan bu u emre we 38 sal 
bu. Xanim bi ve dilovartiya xwe 
berketin ne tenedi na va malhata 
xwe, zaroke xwe, malhata have 
xwe ü m eri ve xwe de hişt. Herkese 
Xnilinnazdikiruwedima~wede 
ditibe jl ber ciwaniya we dikevin. 
Xanim Tolan di tira malbat u milete 
xwe de rahmetiyeke pir Ezidi ü 
fedekar bu. Xartim Tolan ji bona 
dilovaniya xwe, ji bona insaneti ya 
xwe u başiya xwe hunnetke zaf 
me zin di dile m eri ve xwe ü naski­
riye xwede hlşt. 
XanimTolandidestpekaavakirina 
Komela Çand u Dlne Ezidiya li 
Oldenburge de piştgirtiya xwe bi 
nexweşiya xvve giran ve hetani 
dawiya emrexwe jldomkir.Em bi 
rastibi bej in, ku ye k ji me weke w e 
wisaxedar nexweş buna, me ye bi 
hlştina zaroken me di lda Ezidi de 
lisazxin, di navafolklor u koro de 
d bigirin? Le bel e Xartim Tolan ji 
bona din U milete xwe cesaret da 
zarokinxweu ev fedekariya mezin 
jlkir' 
Em hevldarin kı1 ev alikan u dil 
eşandina Xanim T olan w e ji bona 
Dine Ezidi hive misalek ji bo her 
erKlameme. 
Xanim Tolan ne tene ji alC mala 
xwe ve ümalbata have xweve na ye 
ji bir kirin. Xanim ji ale her kese we 
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nasdikir na ye ji blrkirin. 
Beıihertiştibilasere mali, zarakil 
malbata bave Xanim u yen hazira 
sa:xbe! 

Em dixwazin di virde ı:ılşanbidinkı1 
li Oldenburge ci ye goristana (me­
zel) ji bo Ezldiya hatiye girtin. 
ıe cardin ji heta niha kesi cesaret 
nekir, kCi m.iriyC xwe li vi ci yi ve­
şenn. Em u maliye w e bawerin, kı1 
ev destpeka weşartirıa miriye Ezl­
diya li Oldenburge we bivexereke 
zaf mezin ji bo Xanim. Xanim di ve 
mirina xwede j1 bil misal u peşeng 
ji bo din u milete xwe. 
Bila rahmaXwede le be. Xanimçı1 
heqiya xwe, ıe bel e nave we, dil­
ovartiya wewe hertimdidile mede 
bimfue. 

Si pas 
Ez bi vi dile xweyl xemgir ji 
zeyiyen bav ii xalan re,ji ap a 
hemü lnsane dileşe malhata 
me re, yendi28.12.1994de li 
ser cebane Ezidiyen 
Oldenburg'e ji bo binerdkirirıa 
pireka min XANIM TOLAN 
(Açlan) arnade bfin u ji hem! 
kesen hatine şina me re sipas 
dikim. 
Gelek sipas ji bona malbat u 
kesen dil o van, yen ku gerdan 
u gurzen kı1lllken renge reng 
ani biln ser ceban U ji bona 
hernUn şexsen bi me re bi her 
ha w ey! fedekari u alikaıi kirin. 
Gelek sipas ji bona xizmet u 
re beri ya Kome~ Çande u Dine 
Ezldiyali Oldenburge. 
Ez berketin il qimet, ya kU w e 
tevada min, ji biranakim. 
BilarabmaXwede li mitiye we 
hemOkan ü li Xanim be. 
Xartim! 
Dilovanlü berketinnabe nesiloe 
herkesi. 

Kemal To/an. 
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Die Geschichte der Yeziden- Teill 

1640/41 (1050 H.): Die Yeziden 
des Sinjar werden, nachdem sie 

einige Dörfer in der Gegend von 
Mosul geplündert haben, durch 
AhmetPasha, denGouvemeurvon 
Diyarbakir, mit Hilfe von 70.000 
Soldaten und bewaffneten Hilf­
sıruppen in ihre gebirgige Heimat 
zuıückgedriingt. 

1647/48 (1057 H.): Mirza Beg 
(SheikhMirza), EmirdesSheikhan, 
erhebt den Anspruch, die Herr­
schaft über Mosul auszuüben. Als 
sieihrn verweigertwird, organisiert 

ereinen Aufstand. Shamsi Pasha, 
der Gouvemeur von Van, mobili­
siert seine T ruppen ge gen den 
Sheikh, niırunt ihn gefangen und 
lii.!Stihn hinrichten. 
1715 (1127 H.): Zur Bestrafııng 
angeblicher RaubZÜge der Yezi­
di greift der Vali von Baghdad, 
HasanPasha, die Yezidendes Sinjar 
an, die sich nach Khatuniye 

zurückziehen müssen, w o si e nur 
kurze Zeit Wirlerstand leisten kön­
nen. Na ch e in em Massak er an den 
Yezidi übergibt Hasan Pasha die 
V erwaltung des Sinjar dem 
Chef der Tayy-Beduinen. 
Eine iilınliche Politik betreibt 

noch heute die irakische 
Regierungund bisvor kur-
zem auch die syrische Re­
gierung. Auch hier werden 
die arabischen Sharrunar 
und Tay-Berluinen gegen 
die YezidendesSinjarbzw. 
der syrischen Djazireh aus­
gespielt. 
1733/Yi (1146 H.): Ah­
med. Pasha verwüstet die 
Yezidi-Dörferam Zab-FluK 

1752/53(11661L): Sulei­
manPasha greiftdie Yezidi 
des Sinjar an und tötet zahl­
lose Menschen. 
1767/68(1181 H.): Amin 
Pasha, derGouvemeurvon 
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Mooul, enısendet seinen Sohn, um 
den Sinjar zu plündem. Derjunge 
M ann fordert 1000 Stück Vi e h von 
den Bewotınem. Als si e ihm nur 
800 Stück geben, tötet er zahlrei­
cheYeziden. 
1770/01(1184H.):AufstandBe­
dagh Begs, des Emirs von Sheik­
han. 
1773/74 (1187 H.): Plünderung 
des Sinjardurchden Vali von Mo­
sul. 
1779 (1193 H.): Der Vali von 
Mosul enısendetseinen Bruder, um 
den Sinjar zu plündem. 

1785/86(1200 H.): Abd el Baqi, 
der Vali von Mosul, untemimmt 
eine Stralexpedition in den Sinjar, 
wird besiegtund mitder Mehrzahl 
seiner Leute getötet. 
1786/87(12011L): Colo Beg, der 
Emir des Sheikahn, interveniert in 
einer gewalısamenAuseinanderset­
zung zwischen dem Pasha von 

Arnadi ya und einigen seiner Ver­
wandten. Erwird besiegt. 

1789/90 (1204 IL): Colo Beg 
unterliegtden Tayy. Zwölf seiner 
Angehörigen sterben bei den Aus­
einandersetzungen. Umihren Tod 
zu rlichen, verstarkter die übeıfalle 
auf seine Gegner und tötet alle 
Tayy, deneneraı.ıSerhaibilıresStım­
mesverbandes habhaft werden 
kann. 
1790/91(1205H.):ColoBegwird 
vonlsmai!PashavonAmadiyaer­
mordet.AlsNachfolgerernenntder 
Pasha mit Khancar Beg einen sei­
nerGelolgsmlinner. 

Quelle, Stemberg-Spohr ,Alexander. 
in: Gutachten zor Situation der Yezi­
den in der Türkei, Gesellschaft für 
bedrolıte Völker (Hg.), Göttingen, 
Mai 1988. 

Fortsetzung in der nilchsten 
Ausgabe. 

Y ezldische Stedlwıgen in Armenien.Irok. Iran. Syıien wıd der 1Ylrioet. 

TÜ RKEl 
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Kmte: A. Stemberg- Spohr / E. Stehllng. 
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Platz 
da! 
Hi er steht 

/h re 
Anzeige! 

Ab der nachsten 
Ausgabe bringen 

auch wirWerbung. 

Fürnurschlappe 
97.68 DM 

bekaınen Sie 
schon die se ganze 

Spalteı 

Werbungam 
laufenden 
Millimeter! 

44 Pfennig. das 
Stück. 

(nur salan ge der Vorrat 
reicht!) 

N alıere Angaben 
ertalıren Si e per Post 

be i der 
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Pekenok 
Zilameldfileh li ser din@ xwe 
dipeyiv'lü ye musülman ji 
guhdariyawidikir.Saetekdu 
saet di ser re çu, ye fileh h efi 
dipeyiv'l. ~ musülman xwe ne 
girt ü je re got: 

-B ira deqak@ e~ tişteld ji te re 
bib@jim. 
-Fermo, bib@je! 
-Weleh tuzilameld gele k zana 
yi ü tu ji dunyaye fibaş fam 
diki 

' !@egertu 
musulman 
büyayiw@he 
çetirbüna. 

Çakuç 
- Zilam ji law@ xwe re got 
-Kuroheremaladranançaku~ 
wanbixwaze,lazime. 
- Kurik çü mala dr anan ü 
vegariyamale,got: 
-Bavoçakü~dranan tuneye. 
-~baş e, de here ye me bine. 

[,,,,9~,~~··1 
İnsan yaşadık'ça ölürmüş hiç 
inancınız varnııydı gelele bunu 
biz'de bakalım yıllar' ca emekler 
verilınişzahmedere kaıılımlaralınuş 
san'ki başan'sızbirsavaşınfetlıi ne 
çıkı!mış gibi bizim insaruınız taki 
bugüne dek.Aı1ıkbunainarımaınız 
gerekyaileriya'dageri? Tab5in 

l)Kesibixweziyaranehiştiyebaqekeziya. 

2) ~lyeman,begyeman. 

3) Di ve heresere re ya, piı·se b ike ji r@wiya, xall'ik t@ne şüna di ya. 

4) Kevir@ giran, di ciy<l xwe de xweş e. 

Ab der nlichsten Ausgabe wird es 
beiunsmöglichsein, auchhierzu 
inserieren! Wollen Sie uns und 
unsere gute Sache unterstützen? 
Dannstellen Sie Thre Anfragenan 
die im bnpressum angegebene 
Adıesse. Telefonisch körmen Sie 
leiderbeiunskeinekonkretenAus­
künfte bekommen, da zur 
Drucklegung dieser Ausgabe noch 
Entscheidungen bezüglich der er­
sten Anzeigenpreisliste getroffen 
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werden müssen. Je nach Bedarf 
w erden die Anzeigen regional so-­
gargesclıaltet, sodaE Sie Thre Wer­
bungeffızientereinsetzenkönnen. 

BiıtehabenSiejedoch Verstiindııis 

dafür, daS wir im Innenteil aus 
finanziellenundorganisatorischen 
GıündennurSchwarz-WeiS-Anzei­

genabdruckenkönnen. Unsere er­
ste Preisliste können Sie ab dem 
19 .Juni 1995 bei uns anfordem. 

1/1995 
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Dergimizin 

bu 
sütünüsizin 
ilanlarımza 

avrılmıstır. 
• > 

Gelecek 
sayımızdan 

itibaren bize 
verecegınız 

reklamlan n ız ı 
yayınlaya biliriz. 

Reklam ve 
ilanlarının 

bekliyoruz. 
Reklam 

ücretlerimiz: 
Tamsavfa: 
97,68 0'\1 

Kücük 
ilanlarınıızın 

ınilimetreji: 

DMO,H 
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Uebe Leser, wir hoffen, Euch hat 

die neue DEıvo.t&loJYAgefallen. 
Die Herausgabe dieser Zeitsclırlft 

hat uns groSe fınanzlelle Schwie­

rigkeiten bereitet. Die Produklions­
kosten für e in Exemplar betragen 
DM5,20.IndiesemPreissindnlclıt 

einmalunsere Port<>-, Telefon-und 
Fahrtkosten eingereclınet. Unbe­

rücksichtigt bleibt hier auch die 
ehrenamtliche Tatigkeit der Mit­

wirkenden. Aufgıunddieser hohen 
Kosten werdendurchden Verkauf 

der DEıvo.e &DIYA nlcht eimal die 

. Herstellungskostengedeckt. Kauf­
m3nnischgesehenistdieserPreis 

damitunıragbar. Dantitdiese Zeit­
sclırlft weiter bestehen und sich 
entwickelnkann, sindwiraufEure' 

fınanzlelle Hilfe angewiesen. Wir 

meinen die DEıvo.t Em>IYA ist ein 
wichtiger Beitragfür den Erlıaltder 

yezidischen Gesellschaft und ap­
pelieren an Eure Solidarita~ die 

DEıvo.tEıırnrAfınanziellzu unter­

stützen. Spendenkönnt ilıran die 
Redaktionsmitgliederrichten, ader 
am einfachsten direkt auf das im 
lmpressuınangegebene Spenden­
konıoeirızahlen Spendenbeschei­
nlgungen können erstellt werden. 

Für Euch mag es nur ein kleiner 
Beitrag sein, für die Existenz der 

DEıvo.t&oiYA aber ist Eure Unter­

stützung lebensentscheidend. 

Für die nachste Augabe ist eine 

spezielle Frauenrubrik vorgesehen. 

Wir bitten um Zusclırlften. 

Hat Euch diese Ausgabe gefallen? 

Wir wollen auch hierzu Eure Mei­

nungen wissen! Schreibt unsl 
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Detde Zarokaiil 
Rqjeke ez li aşxane rfıniştim 
O li ale din zelamek dltim 

Ez ditirsim ku nekar1be 
li we dewlete xwe xwcy'ibike. 

Rojeke ez li çarçiye digeriyam 
U li ber zelarneki dimeşiy,am 

Min le nihert u dina xwe daye 
Hew min dıt u w! got ax, ax le da ye, 

lawikek! min heye, cmre Wl 15 
Li vir çebu:f.e, li ve dewlcta be ay,l'nde 

Almani pir delal xeberdide 
Erf u edet, rabtın u rfıniştina Alman baş pektl'ne. 

Ez ditirsim, ku nekaribe, 
Z:emane xwe, dl'n u diy,anete xwe xwey1bike. 

Serınet Dag 
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